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HurichMontag , 4 . September 1944 Ausgabe I

Generaloffensive vor dem Höhepunkt
Die kommenden Wochen werden vom deutschen Volk ein Aeusserstes an Standhaftigkeit und Bewährung erfordern

Zeit gewinnen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 4. September .

Sowohl militärisch wie politisch nähert sich

bie Generaloffenfive unserer Gegner rasch ihrem
Höhepunkte . Sie haben dabei burch den Einsat

der ihnen zur Verfügung stehenden gewaltigen
Mittel an Menschen und Material militärische

Erfolge errungen , die uns einen großen Teil
jener Faustpfänder wieder aus der Hand

nahmen , die wir als Frucht der deutschen Siege

ans den früheren Kampfjahren besaßen . Im
Often wie im Westen nähert sich das Ringen

infolgedessen den Grenzen des Reiches . Poli¬

tisch hat der Feind ebenso nicht unerhebliche Et¬

folge aufzuweisen . Es gelang ihm , mit dem

Verrat des Rumänenkönigs , eine Bresche in den
Ring des deutschen Bündnis - Systems im Osten

zu schlagen , deren Auswirkungen nicht auf
Rumänien allein beschränkt blieben , sondern in
den Geschehnissen besonders in Finnland
aber auch in Bulgarien und einer verstärkten
Bandentätigkeit innerhalb der Slowakei jetzt
fichtbar werden .

Das deutsche Volt wußte schon seit Beginn
Dieses Jahres und der Führer erklärte das
ausdrücklich damals in seiner Proflamation - ,
daß die Ereignisse dieses Sommers und Herbstes
von entscheidungsschwerer Bedeu
tung sein würden . Es war darauf gefaßt ,
daß die Kämpfe dieses Jahres von ihm ein

eußerstes an Standhaftigkeit und
Bewährung erfordern würde , und es wußte

auch , daß dieses Ringen auch auf unserer Seite
schwere Einbußen erfordern würde . Die Rüd¬

schläge , die sich im Zuge der Entwidlung er
gaben , treffen uns daher nicht unvorbereitet .

Daß bie deutsche Führung fich rechtzeitig für
die Särte der zu erwartenden Kämpfe wappe
nete , zeigt fich daran , daß es gelang , die bolsche¬
wistische Sommeroffensive vor einer zusammen¬
hängenden Front zwischen den Ostkarpaten und
bem Finnischen Meerbusen aufzufangen , ob¬
wohl die deutsche Wehrmacht gleichzeitig dem
schweren Ansturm im Westen zu begegnen hatte .
Es soll freilich nicht verschwiegen werden , daß
bamit die Gefahr eines neuen sowjetischen An¬
turmes noch nicht als gebannt / angesehen wer¬

ben fann . Insbesondere bleibt die Entwicklung
im rumänischen Raum nach wie vor be¬
brohlich , um so mehr , als sie nicht ohne Rüde
wirtung auf die südliche Verteidigungslinie des
Reiches wird bleiben können . Im Westen ist
ber Bewegungstrieg , der dem Feinde über¬

raschende Geländegewinne brachte, noch voll im
Gange . Hier ist die Linie , an der er zum
Stehen gebracht werden soll, noch nicht zu er¬
tennen . Alle Gegenmaßnahmen , die die deut¬
sche Führung hier wie dort ergreift , stehen aber
unter dem einen Gesez , Zeit zu gewinnen ,

Es gibt kein Unmöglich !
Gauleiter Wegener an den Nordseegau zum Beginn des sechsten Kriegsjahres

Sauleiter Paul Wegener hat folgenden Aufruf erlassen :

Männer und Frauen des Gaues Weser -Ems !

Wir stehen an der Wende zum sechsten Kriegsjahr ! Die Gefahr , in der das Reich
steht , ist Euch bekannt . In heldenhaftem Kampf erwehrt sich das deutsche Volt seit fünf
Jahren seiner Gegner . Durch Verrat von außen und innen sollte unser gerechter Kampf
und unausbleiblicher Sieg zunichte gemacht werden . Dem Namen nach Kaiser und Könige
und eine in ihrer Dentungsart gleiche mutlose Clique in Deutschland stehen gegen die ge¬
schichtliche Sendung der nationalen und sozialen Welt . Jezt kommt es darauf an , die
Zähne zusammenzubeißen , denn um was wir fämpfen , geht jeden an .

Die Maßnahmen des totalen Kriegsein sazes sind in der Heimat angelaufen . Sie
bringen nicht nur für viele eine völlige Umstellung ihrer Lebensgewohnheiten , sondern
auch schwere und lange Arbeit . Zwar haben wir in unserem Raum noch nicht die Möglich¬

teit , alle aus den Maßnahmen heraus freiwer denden Kräfte und die sich erfreulicherweise

heute noch in großer Zahl freiwillig Melden den so einzusehen , wie es die Zeit eigentlich
erfordert . Wir wissen das , und deshalb braucht teiner mißmutig zu werden , wenn hier

oder dort noch teine triegswichtige oder direkte Rüstungsfertigteit gegeben ist . Jeder Ein¬
fichtige weiß , daß in den Brennpunkten der Rüstungserzeugung das Arbeits - und Einjaz =

problem ein anderes ist als auf dem Lande und in vielen kleineren Städten . Alle Hebel

find in Bewegung , um die Arbeit möglich auf jeden zukommen zu lassen . Diese Verlagerung
ist schwierig und bedarf der lenkenden Hand . Wichtig und für alle eigentlich selbstverständ¬
lich aber muß sein , daß im Zusammengehen mit der Partei jeder dort einspringt , wo von
ihm im Augenblid Hilfe verlangt wird . Im finderreichen Haushalt oder dort , wo Vater
und Mutter ausfallen , in der Landwirtschaft oder wo es auch immer sei , tann und muß die

Gemeinschaft über die schwierigen Monate bis zur Entscheidung aushelfen .

Es gibt ein Unmöglich , wenn jeder die innere Bereitwilligkeit zum Helfen
mitbringt und nicht nur sein persönliches Ich für die allein wichtige Forderung dieser Zeit
herausstellt ! Es fönnen auch nicht alle Probleme von oben gesehen , geschweige denn für
jeden zufriedenstellend gesteuert werden . Deshalb ist es wichtig , daß an Ort and Stelle
alles bereitwilligt ausgeschöpft wird , um leinen in Not geraten zu lassen .
Das ist die Forderung der Zeit , auf die ich Partei - und Staatsstellen befohlen habe , wach¬
jam zu achten ! Aus der Meisterung der häuslichen Probleme erwächst eine Summe von

Kraft für die Erledigung der großen Aufgaben in Rüstung und an den Fronten , die uns
der Feind nicht nachmachen kann .

Hinter dem augenblicklich düster verhangenen Simmel wird wieder der Sonnenstrahl
für unser Bolt sichtbar werden . Nur müssen wir alle im steten Glauben an unsere eigene
Kraft und Stärke dem Mann unsere Treue beweisen , der uns einst als unbekannter Soldat

und deutscher Arbeiter den Weg des Wieder aufstiegs zeigte . Eingedent der Opfer in der
Heimat und an den Fronten wollen wir tapfer und sauber die auf uns zukommenden
Pflichten aufnehmen und erhobenen Hauptes für Führer und Vaterland im sechsten Kriegs¬
jahre die Wende herbeiführen helfen , für die wir angetreten find .

Je härter der Kampf , um so härter und selbstloser müssen wir werden !

hen hierbei auf der Seite der Anglo-Amerika
ner , aber mit diesem Gegner hat sich die deut¬
sche Südarmee schon seit langem auseinander¬
setzen müssen . Gegen eine geschlossene marschie¬

Saul
Heil Hitler !

Gauleiter .

rende Truppe vermögen diese aus dem Sinter¬
halt kämpfenden , von den Engländern insge :
heim bewaffneten französischen Zivilisten kaum
etwas auszurichten .

Zeit, die notwendig ist, um die Manamen Finnland dem Druck der Feindmächte erlegen
der totalen Mobilisierung des deutschen Volkes
zum Tragen zu bringen und die Produktion
neuer Waffen zu vollenden . Diese Zeit gewinnt
uns das Heldentum unserer Soldaten , die wie
in Cecembre vielfältigster Uebermacht selbst
noch in aussichtslosem Kampfe verbissen stand¬
halten .

Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters

Sonderfrieden mit Moskau - Rückführung der deutschen Truppen gesichert

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Boltes geschwächt werden muß . Das finnische

Goe . Berlin , 4. September .

Wenn die deutsche Antwort auf die feind¬

Im alten Weltkriegsgelände ie Generaloffensive nur, in noch größerer
Härte , noch größerer Anspannung und noch
größerem Widerstandswillen besteht , so kann das
gleiche nicht von allen Verbündeten des Reiches

otz . Berlin , 4 . September . gesagt werden. Aus Finnland wird jezt
Aus der Nennung der Namen Abbeville , gemeldet , daß die dortige Regierung auf engli¬

Doust, Rethel und Sedan im Wehrmachtbericht schen und amerikanischen Druck hin beschlossen
zu Deutsch¬

geht hervor , daß die Anglo -Amerikaner in habe , die Beziehungen zu Deutsch =

Nordfrankreich trotz heftiger deutscher Gegen - I and abzubrechen und die von der So¬

wehr wieder etwas vordringen konnten . , An- wjetunion gestellten Bedingungen anzunehmen .

scheinend will der Feind die Bildung einer Die Ursachen des finnischen Nachgebens sind

deutschen Kampflinie an der Somme verhin- nicht allzu schwierig zu erkennen. Finnland
dern , indem er auf breiter Front nach Nor = hatte bekanntlich schon vor längerer Zeit Ver¬

den , Nordosten und Osten vorgeht . Nä- handlungen mit der Sowjetunion aufgenommen.handlungen mit der Sowjetunion aufgenommen,
here Einzeleiten über die zur Zeit sich im Ge- deren Ziel sein sollte , zu einem Sonder =

lände der alten Weltkriegsschlachten abspielen - frieden mit Moskau zu gelangen . Die von
den Kämpfe fehlen noch, so daß die Entwick dem Kreml Finnland auferlegten Bedingungen
lung abgewartet werden muß . Die deutsche erschienen aber den Finnen selbst so schwer und

Südarmee hat inzwischen in ihrem Marsch so unannehmbar , daß sie vom finnischen Reichs¬

durch das Rhonethal nach Norden Lyon durch - tag einmütig abgelehnt wurden Man wird

schritten und hierbei zahlreiche feindliche Flan¬ nicht erwarten können , daß die neuen sowjeti¬
benangriffe abzuwehren gehabt . Damit nähern schen Bedingungen für Finnland , deren Be¬schen Bedingungen für Finnland , deren Be¬
sich diese Streitkräfte den augenblicklichen Ope- Stimmungen in ihren Einzelheiten noch nicht be¬
rationsgebieten , und es ist durchaus möglich , tannt sind , leichter sein werden als die damals
daß ihnen hier gewisse Aufgaben zufallen . Na verlangten . Hier erweist sich die Richtigkeit

dietürlich wird der Feind alles versuchen , um ein derjenigen Grundsäge , während des
rechtzeitiges Eintreffen dieser deutschen Armee Kampfes jede Unterhandlung mit dem Gegner
auf dem ostfranzösischen Kriegsschauplatz zu ver - verbieten , da notwendig durch solche Unter
hindern . Starke französische Terrorgruppen fte - handlungen die Widerstandskraft des eigenen

Volk , das die Früchte dieses Weichwerdens
selbst tragen muß , wird eines Tages die Nach¬
teile seines demokratischen Systems erkennen

eigen, daszur SauptsachedieSchuld an seinemZusammenbruch trägt .
In Finnland konnten während des ganzen

Krieges die alten Parteien ruhig weiterarbei¬

ten. Sie haben es nicht daran fehlen lassen,
die Kräfte der Zersehung und des Defaitismus
zum Schaden des Landes auszulösen . Jetzt
nach dem rumänischen Verrat haben diese Kräftein Finnland gegenüber den nationalbewußten
die Oberhand gewonnen . Es dürfte faum

zweifelhaft sein, daß Finnland damit dem glei¬
chen Schicksal anheimfallen wird , das Rumä¬
nien von den Bolschewisten erfährt . Was das
Schicksal der deutschen Truppen im Nor¬
den Finnlands betrifft , so hat die Reichsregie¬
rung vorsorglich rechtzeitig die Vorbedingungen
geschaffen , um ihre geordnete Rückführung in
bas Reich sicherzustellen . Sie erfolgt in diesen
Tagen .

Für uns fann sich sowohl aus dem Fall
Finnland wie aus dem Fall Rumänien nur
eine Lehre ergeben : unter feinen Umständen
den feindlichen Verlockungen nachzugeben , fest
zu bleiben in unserem Widerstand und mit
allen Kräften den Kampf weiterzufüh =
ren . Ein Hundertmillionen -Bolt wieEin Hundertmillionen -Volt wie das
deutsche ist nicht zu überrennen . Wir werden
durch unseren Widerstand die Zeit gewinnen ,
die notwendig ist , um mit der Zeit die Wende
dieses Krieges erzwingen .

Ein bestimmter Plan

"
otz . Ein Londoner militärischer Berichters

statter schrieb dieser Tage : Es fonnten ver

schiedene Bewegungen zur Reorganisation der
deutschen Armee beobachtet werden . Dieser

scheint ein bestimmter Plan zu Grunde zu lies

gen Die Deutschen streben eine Frontvertür

zung an , die ihnen die Möglichkeit geben soll ,
mehr Truppen und Material wirksamer als

bisher anzusehen . " Wir wollen uns nicht auf

eine längere Debatte über die Ausführungen
des Londoner Kriegsberichterstatters einlassen ,
aber dieser hat insofern recht , als er von einem
bestimmten Plan unserer Obersten Kriegsfüh =
rung spricht . Er bestätigt hier nur damit die

verschiedenen Auslassungen von führender
deutscher Seite , daß es bisher immer das Ziel
der deutschen Führung war , das Gesez des

Handelns sich nicht aus den Händen reißen zu
lassen , und daß die deutsche Führung es nicht

fennt , um irgendwelcher Prestigefragen willen
militärische Operationen einzuleiten oder

durchzuführen . Wir haben stets nur immer das

eine Ziel im Auge , nämlich die Gesamtentschei
dung und den Endsieg ! Wir betrachten den
Krieg nicht einseitig von der einen oder von
der anderen Seite , sondern wir verlieren nie¬

mals das Gesamtgeschehen aus dem Auge und
vergessen dabei auch nicht die Kleinigkeiten , die
sich auf diesem oder jenem Kriegsschauplay , an

dieser oder jener Front bemerkbar machen . Und
wenn wir im großen Rahmen die Kriegslage
betrachten , dann kommen wir zu der Feststel
lung , daß wir auf keinen Fall optimistischer
oder pessimistischer diese Kriegslage zu betrach
ten brauchen , als es unsere Feinde tun .

Was sagt beispielsweise Roosevelt ? Er hat

in einer Erklärung zum Tage der Arbeit in
USA . erklärt : „ Doch müssen wir uns auf die
Aussichten gefaßt machen , daß die härtesten
Kämpfe und die größten Aufgaben der Veror .
gung noch vor uns liegen " . Der Präsident der

Vereinigten Staaten beurteilt also die Kriegs¬

lage als feineswegs für die Plutokratien
günstig . Es ist das gleiche , wenn die Londoner
„ Times " schreiben , daß der Beginn des sechsten
Kriegsjahres für die Alliierten feinerlei Ers
leichterung bringe . Wenn sie nämlich in Mos¬
fau , London und Washington eine Kriegss

mschau halten , kommen sie immer wieder zu der
Feststellung , daß der Krieg trok der unzweifel¬
haft feindlichen Erfolge legten Endes doch nicht
den erwartenden Verlauf nimmt . Je mehr sich
unsere Feinde den deutschen Grenzen genähert
haben , um so härter und stärker wird der deuts
sche Widerstand . Diese bittere Erfahrung haben
zuerst die Bolschewisten machen müssen , als ihrer
Effensive im Osten durch die deutschen Armeen
ein Halt geboten wurde . Wir müssen selbst =
verständlich erwarten , daß die bolschewistischen
Armeen neue Kräfte nach sich ziehen werden ,
und daß sie wieder angreifen werden . Wir

werden im Osten dem Selm fester binden müssen ,

um den bolschewistischen Angriffen auch weiter
bin die Stirn bieten zu können und ihnen so
schwere Verluste zuzufügen wie bisher , so daß
der Zeitpunkt kommen wird , an dem die Kraft
der bolschewistischen Offensiven endgültig ge¬

Italien und im Westen gewiz noch kritische
brochen ist . Wir werden auch weiterhin in

Stunden und Tage erleben . Jedoch können
wir heute wohl schon, wie wir aus den Wehr¬
machtberichten entnehmen konnten , die Hoff¬
nung schöpfen und die Gewißheithaben, daß die
deutsche Führung und die deutsche Heimat nicht
untätig geblieben sind , und daß die rüstungs¬
mäßigen und operativen Maßnahmen auf
immer stärkeren Touren laufen werden, um die

Teheran beschlossenen Pläne aber zielen darauf
Pläne des Feindes zu durchkreuzen. Diese in

hinaus, noch in diesem Jahre , dem Jahr 1944,
Deutschland auf die Knie zu zwingen, weil
Stalin , Churchill und Roosevelt fürchten, daß
sonst der Wettlauf mit der Zeit für sie verloren
gehen kann .

Wenn man derartige Betrachtungen an¬

stellt, dann versteht man es vielleicht auch, daß
wir der vom Gegner dargebotenen Verlockung
zur offenen Feldschlacht nicht erlegen sind , son¬

dern statt dessen den Mut zu schweren und
schmerzlichen Entschlüssen gefunden haben . So

verstehen wir vielleicht auch den Bewegungss
frieg in Frankreich . Er wird in einer im bis¬
herigen Verlauf des Krieges beispiellos tiefen
Kampfzone geführt , in der die zahllosen Wider =
standsnester vor allem die wichtige Funktion zu
erfüllen haben , unserer Führung Zeit für die
Einleitung der erforderlich erscheinenden Mak
nahmen zu erkämpfen . Auf der Ebene des bis¬
herigen Kräftemessens , der weitgezogenen Ab¬
wehr , sind wir unterlegen . Wir müssen uns
zäh , erbittert und unbeirrbar auf fürzere Linien



zurückschlagen . Wir geben Boden auf , um die
Dichte eines explosiven Zusammenhalts zurück¬
zugewinnen . Der radikale Mut , mit dem die
Führung im Osten schwere Lagen bezwungen

ganges .

Hohe Kampfmoral der deutschen Kriegsfreiwilligen
hat, wird auch im Westen eines Tages seine Soldatischer Appell Generaloberst Guderians an die gesamte deutsche Jugend am Jahrestage unseres Freiheitskampfes3insen tragen , denn auch unsere Gegner wissen
ja , daß nicht ein Wilhelm der Zweite , der seine
ganze Verantwortung nicht fannte , nicht der
jüngere Moltke , dessen Tränen über die Karten
im Koblenzer Hauptquartier flossen , die Ge¬
schicke Deutschlands in ihren Händen halten ,
sondern heute steht dem Gegner eine Führung
gegenüber , die genau um die Schwierigkeiten
an den Fronten weiß , und die in straffer Be¬
fehlsgebung und in Mut und Verantwortung
mit großen Entschlüssen der großen Zielsetzung
des Feindes begegnet . Die Gegenmaßnahmen
laufen schon an , an der Front sowohl wie in
der Heimat . Es liegt schon ein bestimmter Plan
in allen unseren Maßnahmen , nur wissen wir
einzelnen nichts um seine Einzelheiten . Wir
brauchen ja auch nur den Glauben und das
Wissen darum zu haben und vor allem die vomFeinde unüberbietbare Kampfmoral . Dann
fönnen wir mit Zuversicht den kommenden Ge¬
schehnissen entgegensehen und brauchen die
Hoffnung nicht zu verlieren , daß die Kriegs¬
entscheidung nicht zu unseren Ungunsten aus¬
gehen wird .

0) Berlin , 3. September . bens zu verhindern . Diese Aufgabe fei | abgegeben habe . Diese Division " , so sagte er ,

, ,Cecembre ". Inbegriff höchster Tugend
0 Berlin , 4. September .

Der Führer hat in der Nacht zum Sonntag
dem Reserveoffizier der Ile de Cecembre ,

Seuß , für feinen bei der Berteidigung ber
militärisch wichtigen Inselstellung Cecembre be¬
wiesenen fanatischen Widerstandswillen und
Seine an die Grenze des Menschenmöglichen
gehende Tapferkeit das Eichenlaub zum Ritter¬
Treuz des Eisernen Kreuzes verliehen .

An die gesamte deutsche Jugend richtete an
diesem Tage der Chef des Generalstabes des
Heeres , Generaloberst Guderian , einen sol¬
batischen Appell. Hunderte von Jungen hatten
sich an der oftpreußischen Grenze um den be¬
währten Truppenführer und treuen Mitarbeiter
des Führers geschart . Reichsjugendführer Ar¬
mann begrüßte Generaloberst Guderian , dem
Front und Jugend Verehrung und größtes Ver¬
trauen entgegenbringt .

Den sechsten Jahrestag des deutschen Frei - zu lösen , wenn das ganze deutsche Volt zusam - hat die höchste Anerkennung des Fühheitskampfes beging die Hitler -Jugend mit menstehe . In herzlichen Worten dankte der rers gefunden . Ihre Freiwilligen aus dereinem demonstrativen Bekenntnis zur Kriegs : Generaloberst den Jungen für ihre vorbildliche Hitler -Jugend haben sich überboten im Anstür¬freiwilligkeit . Frontbewährte und friegsver : Leistung im Schanzeinsaz . „Denkt bei jedem men gegen die feindlichen Panzer . Sie habenfehrte Männer sprachen zu den Kriegsfreiwil - Spatenstich daran ," so sagte er , daß er getan sich die Faustpatronen gegenseitig aus derligen des zur Wehrmacht anstehenden Jahr - wird für unsere Soldaten , denen ihr einen star - Hand gerissen , um als erste der schwerenfen Rückhalt gebt , für unsere Arbeiter , Kampfauftrag zu erfüllen . Weder durch Bom¬die in der Rüstungsproduktion stehen , für benteppiche noch durch schwere Schiffsartilleriedie Bauern und Bäuerinnen , die uns das täg- find sie zu erschüttern gewefen."liche Brot liefern müssen , für eure Mütter und
Schwestern, nach denen die Faust grausamer jaz der Freiwilligen in Divisionen des Heeres ,

Generaloberst Guderian berichtete vom Eins

Feinde greifen will ." die ihre ganze Kraft einsehen , um den An =
Der Generaloberst würdigte sodann die sturm im Osten zu bannen . „ Ihr glaubt nicht " ,

hohe Kampfmoral , die aus dem freiwil - sagte er , wie solche Beispiele echten Soldaten¬ligen Dienen erwachse . Die

Jugend habe sich in den vergangenen Kriegs - leuchten und seine Stimme warm wird , wenn
Hitler tums den Führer erfreuen , wie seine Augen

jahren in ständig zunehmender Zahl freier von seinen Jungen spricht ; wie er stolz dar =
Generaloberst Guderian richtete seinen Ap - willig zum Dienst an der Waffe gemeldet auf ist , daß seine Jugend , in diesem Geiste er¬pell in ernster Stunde an die deutsche Jugend . und im Kampf an allen Fronten bewährt . Was zogen , sich so hervorragend vor dem FeindEine gewaltige feindliche Ueberzahl , so sagte freiwillige Truppen zu leisten vermögen . zeigte schlägt ." Als sein Mitarbeiterer , habe in mehrjähriger Anstrengung unsere der Generalstabschef des Heeres am Beispiel Generaloberst die Ueberfülle von Verantwor

schilderte der

Fronten zurückzudrängen vermocht . Unsere Sol - der 4 -Panzer - Division , ,Hitler - Jugend " , die ein tung , Arbeit und Sorgen , die auf dem Führer
daten seien hart entschlossen , den Vorbild an Manneszucht , Mut , Einsatzbereit lasten . So , wie er dennoch aber immer wieder

eind am Betreten deutschen Boschaft , an gläubiger und froher Kameradschaft Kraft und Siegeszuversicht ausstrahle , müsse
ihm die deutsche Jugend durch ihre Haltung
und Treue immer von neuem Kraft für sein
Wert schenken .Besonders hohe Feindverluste vor Brest

Einjak von Artillerie und Panzern seine Groß¬
In Italien seht der Feind unter stärkstem

angriffe an der adriatischen Küste auf einer
Breite von 20 Kilometer fort . Besonders erbittert waren die Kämpfe an der Küstenstrake
nordwestlich Besaro , in die auch feindlicheSchiffsartillerie eingriff . In beispielhafter
Standhaftigkeit verhinderten unsere Divisionen
auch gestern wieder den Durchbruch des Feindes
nach Nordwesten . 55 feindliche Bonzer wurdenabgeschossen.

Der Heldenkampf der Cecembre -Besatzung beendet - - Weiter heftige Kämpfe in Frankreich
0 Führerhauptquartier , 3. Sept . | heldenhafte Besagung der Marinebatterie le

Das Oberkommando der Wehrmacht gab de Cecembre unter Führung des Oberleut¬
Sonntag bekannt : In Nordfrankreich nants der Marineartillerie der Reserve Seuk
scheiterten feindliche Uebersetzversuche über die der feindlichen Uebermacht , nachdem durch rol¬
Somme bei Abbeville . Besonders heftig lende Luftangriffe und pausenloses Schiffs¬

mandanten der Kanalinseln folgenden offenen Rethel und nördlich sedan gekämpft. Die Waffen und Stellungen zerschlagen worden
Oberleutnant Seuß, sandte an den Seekom- wurde gestern nördlich Douai , nordöstlich artilleriefener auch die letzten noch brauchbaren

Funkspruch : „Nach hartem Ringen , nach völli - Besakung der Festung Bre it schlug auch gestern waren .ger Zerstörung letter Waffen und Unterstände alle , Angriffe der Nordamerikaner , die ihre vondurch den Feind , und am Ende der Kraft mei - den Kämpfen der letzten Tage start angeschlage¬ner Soldaten übergebe ich ." Seitdem hat sich nen Verbände durch neu zugeführte TruppenCecembre nicht mehr gemeldet. Damit hat ein ergänzen mußten, ab. Geringe örtliche Einbrüchemehrwöchiger Kampf gegen die ununterbroche im Festungsvorfeld find abgeriegelt . Die bluti :nen massierten Angriffe der Engländer und
Amerikaner aus der Luft , von See und Landen Verluste des Feindes waren besonders hoch.
her, sein Ende gefunden . Seuß , seine Marine - Allein vor dem Abschnitt einer unserer Komna¬
artilleristen und ihre Leistungen sind ein Marsch durch das Rhonetal nach

nien wurden 150 feindliche Tote gezählt . Im
malig . Die Kriegsgeschichte tennt nur wenige Norden
Beispiele , daß ein Offizier an der Spike seiner haben unsere Truppen yon planmäßig durch
Truppe in so aussichtsloser Lage bis zur rest - chritten . Starke feindliche Angriffe von Often
losen Vernichtung aller seiner Waffen fämpfte her wurden von unseren Flantensicherungen ab¬
und dadurch dem Gegner über Wochen hinweg gewiesen, dabei ein feindliches Bataillon ver¬
die Erreichung eines für ihn strategisch außer¬
ordentlich wichtigen Zieles verwehrte , so daß
er ununterbrochen zum Einsatz an Kampftraft
vielfach überlegener Streitkräfte aller seiner
Wehrmachtteile gezwungen war , die der Ver¬
wendung an anderer Stelle verloren gingen .

Cecembre " ist damit zum Inbegriff höchster
foldatischer Tugenden geworden und beispiel¬
haft für Front und Heimat .

Selbstmo : dregierung in Bulgarien
() Sofia , 4. September . .

Die Regierung sich zur
Zu¬

nichtet .

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine wehr¬
ten in der Nacht zum 2. September in der

Straße von Calais im Feuer englischerFernkampfgeschütze zahlreiche Angriffe feind
licher Schnellboote und Jagdbomber ab . Hierbei
wurden ein feindliches Schnellboot versenkt und
vier feindliche Jagdbomber abgeschossen, ein
eigenes Fahrzeug ging verloren , zwei weitere
wurden beschädigt .

Nach fünfwöchigem erbittertem Ringen gegen
eine vielfache Uebermacht der Feinde erlag die

In den Süd - und Ost tarpaten wurden
erneute heftige Angriffe der Sowjets abgewie¬
sen . An der übrigen Ostfront tam
nur

es

noch nordöstlich Warschau zu größeren
Kampfhandlungen . Alle Durchbruchsversuche der
Bolschewisten wurden hier auch gestern unter
Abschuß von 35 feindlichen Panzern vereitelt .

Die Altstadt Warschaus wurde nach
heftigem Kampf von Aufständischen völlig ge¬
säubert . Schlachtflieger vernichteten bei An
griffen gegen einen rumänischen Flugplaz elf
abgestellte Flugzeuge und eine große Flugzeug¬
halle .

An die Kriegsfreiwilligen gerichtet . sprach
der Generaloberst über die Wahl der Waifen¬
gattungen und setzte voraus , daß der Dienst in
allem gleich ehrenvoll sei. Den größten Be¬
darf an Freiwilligen aber habe die Infan
terie , die die meisten Regimenter umfaßt ,
sehr schwere Kampfaufträge habe und ganze
Männer , vor allem Männer mit , Führereigen¬

fen und Kampfmittel und biete , auch dem techs

schaften, benötige . Die neuzeitliche Infanterie
besize eine reiche Ausstattung modernen Waf - ,

nisch interessierten Jungen vielfache An¬
regungen .

mit den Worten : „ Haltet Kameradschaft unter¬
Generaloberst Guderian schloß seinen Appell

einander und bewahrt euch den Schwung derJugend und den Glauben an den Führer . Esgeht in diesem Kriege um euer Deutschland ,
eure Zukunft und euer Glüd . Ihr müßt dar¬
um tämpfen , wie fast jede deutsche Generation
darum fämpfen mußte . Nur aus dem tapfer
geführten Kampf für Adolf Hitlers großes
Wert erwächst der Sieg . Deutschland ist aufer¬
standen , an euch ist es nun , das Wert zu voll¬
enden . Den Ruf Freiwillige vor " wird die
deutsche Jugend mit einem freudigen „ Sier "
beantworten . "

Deutschland niemals zu besiegen

0 Berlin , 3 . . September .

von Gaupropagandaleiter Schmidt -Deder in
Bom 28. bis 31. August fand unter Leitung

Berlin die dritte Kriegsarbeitstagung der
Propagandaleiter der Auslands -Organisation
der NSDAP . statt , auf der die Landesgruppen
der AO . und der Kreisleitungen Seeschiffahrt
vertreten waren . Zu den auslandsdeutschen
Propagandisten sprachen außer dem Leiter der
AO . NSDAP . und
Gaupropagandaleiter Schmidt - Decker der

reisler , Gesandter , Prof. Dr. Six vom
Präsident des Volksgerichtshofes Dr . Roland

Leiter der Abteilung Ausland
Auswärtigen Amt und der stellvertretende

im Reichss
ministerium für Volksaufklärung und Propa¬
ganda , Dr . Maehlike .

Auſgabe gestellt hatte, Bulgarien in ben Schwere Abwehrkämpfe von Arras bis Verdun ID. der MGDAT. Gauleiter Boble
stand der Neutralität zurückzuführen , sah fish in
ihren Bemühungen gescheitert und ist zurüď .
getreten . Sie wurde durch eine Regierung
Muravieff ersetzt . Die neue Regierung
stellt ein deutliches A brutschen nach lints
dar und hat bisher kein neues Programm auf¬
stellen können, das für Bulgarien die erstrebte
Neutralität , Selbständigkeit und Unabhän¬
gigkeit sichert . Im bulgarischen Volt , vor allem
in der Armee, herrscht über diese Entwicklung
größte Bestürzung .

Erneuter Angriff auf Brest gescheitert - Fernkampfbatterien beschießen englische Häfen
() Führerhauptquartier , 2. Sept. | haben unsere Truppen in neuntägigen schweren

30 sowjetischen
Sonnabend bekannt : In Nordfrank - Schüßendivisionen ,

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Kämpfen den Ansturm von
mehreren Panzer - und

reich stehen unsere Truppen auf der gesamten Sturmgeschüßverbänden zerschlagen und den

Front von Arras bis in den Raum von vom Feinde erstrebten Durchbruch auf Scharfen¬

Verdun weiterhin in schweren Abwehrkämp -
wiese vereitelt . Hierbei vernichtete ein

fen . Durch zähes aushalten und erbitterte Ge- im Schwerpunkt eingesetztes Kavalleriekorps
genangriffe werden die feindlichen Panzerspit¬
zen immer wieder zum Halten gebracht oderRumänische Arbeiter nach Sibirien zerschlagen. Nachdem der erste Großangriff ge¬
gen die Festung Brest gescheitert war , trat der() Budapest , 4. September .

Das ungarische Nachrichtenbüro MTI , mel- durch zahlreiche Panzer und Luftstreitkräfte , er¬Feind gestern mit starken Kräften , unterstützt
det aus Istanbul : Hiesige sowjetische Kreise be- neut zum Angriff gegen die Westfront der Fe¬
stätigen die aus Rumänien stammenden Infor - stung an . Troß laufender Zuführung von Ver¬
mationen , nach denen die Bolschewisten damit tärkungen wurden die Nordamerikaner überall
begonnen haben , den ersten Teil der in die abgewiesen . Die feindlichen Verluste waren bei
Sowjetunion zu schaffenden 1400 000 rumäni - diesen Kämpfen besonders hoch. Im Rhone :
schen Arbeiter zu sammeln . Die Verschleppung tal scheiterten auch gestern alle feindlichen
dieser 1,4 Millionen Rumänen nach Sibi : Bersuche, fich im Raume von Valence unseren
rien ist eine Folge des Verrats des Königs " Marschbewegungen vorzulegen . Kampfmittel
Michael an seinem Volke. Sein neuer Minister , der Kriegsmarine versenkten vor der nord :
der jattsam bekannte Maniu , gab inzwischen französischen Küste trotz starter feind¬
laut Reuter in einer Erklärung zu, daß noch licher Abwehr zwei Transporter mit zusammenweitere jch were Opfer den Bolschewi - 15 000 BRT .
Sten gebracht werden müssen . Er sagte : Wir
perbergen nicht , daß der uns auferlegte Waffen¬
stillstand große Opfer von uns fordert und in
unserem Herzen schmerzende Wunden hinter¬
läßt . "

"

marine beschossen in der vergangenen Nacht
Schwere Fernlampsbatterien der Kriegs¬

füdenglische Safenstädte mit gutem
Erfolg . In Erwiderung englischer Fern¬
fampffeners wurde eine feindliche Batterie bei
St . Margret so schwer getroffen , daß nurSchepmann sprach zur , ,Feldherrnhalle " noch ein Geschütz fenerte .

() Berlin , 3. Geptember . Das Vergeltungsfeuer auf London wurde
fortgefest .

allein 138 feindliche Panzer und Sturmgeschüze,
107 Geschütze und zahlreiche sonstige Waffen . An

der übrigen Ostfront fam es nur im Raume
von Schafen zu größeren Kampfhandlungen .

hohen blutigen Verlusten für die Bolschewisten
Seftige feindliche Angriffe brachen hier unter

zusammen. Schlachtflieger vernichteten in Tief :
angriffen gegen einen feindlichen Flugplatz in
Rumänien dreihig abgestellte Flugzeuge . In
Luftkämpfen und durch Flakartillerie wurden
weitere fünfzig feindliche Flugzeuge abgeschoß¬
fen. Im Finnischen Meerbusen sind un¬
fere Unterseehoote seit Mitte Juli in Ueber¬
und Unterwasseranariffen erfolgreich am Kampf

gegen die sowietischen Seestreitkräfte beteiligt .
Im Monat August vernichtete die Luft .
Flugzeuge. Hiervon wurden 1202 in Luftkämp¬
waffe an der Ostfront 1571 feindliche

fen abgeschossen .

Tage nach Westdeutschland vor . Auch in
Feindliche Jagdfliegerverbände stieken bei

Ungarn wurden mehrere Orte mit Bomben
und Bordwaffen anacariffen . In der
warfen einzelne britische Flugzeuge Bomben

Nacht

auf Brement .
Die Luftwaffe vernichtete im Monat August

1868 britisch - nordamerikanische Flugzeuge . Hier :
von wurden allein über dem Reichsgebiet 798
feindliche Flugzeuge in Luftkämpfen und durch
Flatartillerie zum Absturz gebracht . Weitere
318 feindliche Flugzeuge wurden durch See¬
freitkräfte . Bordflak von Handelsschiffen und
Marineflakbatterien abgeschossen .

Gauleiter Bohle entwarf in seiner Rede ein
Bild der augenblicklichen militärischen , und

Aufgebot aller seiner Kraft fämpfende deutsche
poitischen Lage und wies nach, daß das mit dem
Bolt dank seiner Tapferfeit, seiner Leistungs¬
fähigkeit und Erfindungsgabe niemals bes
siegt werden könne . Der Aufenthalt der

willen der deutschen Heimat , sich gegen den
Propagandaleiter der AD. im Reich bot dieſen
Gelegenheit , den fanatischen Kampfes

Massenansturm der Feinde von Westen, Osten
und Süden zu behaupten , zu erleben , um ihre
Eindrücke an die von der gleichen Entschlossen¬
heit erfüllten Deutschen außerhalb der Reichss
grenze wiedergeben zu können.

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

0) Führerhauptquartier , 3. Sept .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an

deur eines Bayerischen Grenadier-Regiments,
Oberst d . R . Hermann Boedel , Kommans

Regiment ; Leutnant d. R. Alfred Henn , Zugs

Hauptmann Kurt Schaefer . Bataillonsfüh¬
rer in einem mainfränkischen Panzergrenadier¬

führer in einem sächsischen Grenadier -Regiment ,
deur einer norddeutschen Infanterie -Division ,
Generalleutnant Wilhelm Hasse , Komman =

Hauptmann d . R . Helmut Gattermann ,
Batteriechef in einer Sturmaelchük -Brigade ,
Leutnant d . R. Wolfgang Warnkorn , in
einem Feldausbildungs -Regiment , 4 -Sturm¬
bannführer Rudolf Enseling Abteilungs¬
fommandeur in der 44-Panzer -Division „ Das
Reich " . 44 - Hauptsturmführer Heinz Werner ,
Bataillonsführer in der 14-Panzer -Division
„ Das Reich " , 44 - Obersturmführer Franz Groh =
mann . Kompaniechef in der 44 -Banzer - Dini¬
fion Das Reich " , 44 - Oberscharführer Erich

Zum OKW . -Bericht vom Sonnabend Rech ; Zuoführer in der 44 -Panzer - Division
wird ergänzend mitgeteilt : Bei den erfolgreichen Frundsberg ", nach dem Heldentode an Leut¬
Abwehrkämpfen nordostwärts Warschau zeichnete nant der Reserve Franz Edibauer und an
sich das IV. 44-Panzerkorps unter Führung des Unteroffizier Siegfried Deneke , auf Vor¬
44- Gruppenführers Gille mit den Panzerdivi - chlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe an
sionen Totenkopf " und " Witing " und den un¬ Hauptmann Schmidt ,

birgstruppen sowjetische Angriffe
In den Ostkarpaten schlugen unsere Ge- ferstellten Heeresverbänden durch unerschütter¬

Kämpfen blutig zurüd . Im Nordwestteil des Gegenstöke aus . Im Raum von Dorpat hat sich
harten liche Standhaftigkeit und schneidig geführte

Weichselbrüdenkopfes von Baranow wurden die sächsisch-thüringische 87. Infanterie -Divisiondie Bolschewisten trok hartnäckiser Gegenwehr unter Führung des Generalleutnants Freiherr
weiter zurückgeworfen . Nordöstlich war von Strach with mit drei estnischen Batail¬
schau sette der Feind seine von starten Ban - Jonen in schwierigem Sumpf - und Waldgelände

0 Die iapanische Zeitung Asahi Shimbun " zer - und Schlachtfliegerkräften unterfüßten in Angriff und Abwehr hervorragend geschlaschreibt , man müffe tiefen Respekt und Bewurde - Durchbruchsversuche auch gestern fort . Truppen gen . Bei den schweren Nachhutkämpfen imrung dafür haben , wie Deutschland mit erhöhter der Waffen -44 errängen hier erneut einen vol - Rhonetal hat die 338. Infanterie - Division durchMoral und Entschlossenheit kämpfe . Bis zum heulen Abwehrerfolg , und schossen 47tigen Tage habe sich der Geist Friedrichs des feinbliche ihren hervorragenden Einsatz wesentlich zum
Großen in der deutschen Armee erhalten . Panzer ab . 3 wischen Bug und Narew Gelingen unserer Absetzbewegungen beigetragen .

Vom Stabschef der SA . Wilhelm Schep¬
mann wurde die unter Führung des Trägers
des Eichenlaub mit Schwertern zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes , Oberst Bacle .
stehende Panzerbrigade Feldherrn
halle " verabschiedet . Schepmann sprach zu
den Männern dieser Einheit , die sich vorwie¬
gend aus SA . - Männern zusammensetzt , und an
allen Brennpunkten dieses Wetfrienes bisher
sich hervorragend geschlagen hat . Worte der
Anerkennung und ermahnte fie, gläubig und
fanatisch weiter ihre Pflicht als Nationalsozia¬
listen und politische Soldaten des Führers zu
tun . Gleichzeitig besichtigte der Stabschef die
Schanzarbeiten zur Sicherung der deutschen
Ostgrenze , und konnte sich dabei überzeugen , daß
auch die noch in der Heimat verbliebenen SA. ¬
Männer über all entschlossen sind , ihr Vater¬
land vor der drohenden Gefahr des Bolsche¬
wismus zu schüßen .

In Italien nahm die Wucht des feind :
lichen Großangriffs im adriatischen Küstenab¬
schnitt gestern noch an Seftigkeit zu . In

schweren und für den Feind besonders verluft¬
reichen Kämpfen schlugen unsere Divisionen alle
Angriffe bis auf einen örtlichen Einbruch , der
abgeriegelt ist . ab und errarsen damit erneut
einen vollen Abwehrerfolg . In diesen Kämpfen
wurden gestern weitere 56 feindliche Panzer
abgeschossen . Im rückwärtigen Gebiet wurden
bei mehreren Säuberungsunternehmen in der
Zeit vom 26. bis 31. August 994 Terroristen im
Kampf niedergemacht .

in

Hervorragend gesch ' agen

Staffelfnnitän in

einem Kampfgeschwader. Hountmann Mo drow ,
Staffelkapitän in einem Nachtjagdgeschwader .

galische Wache vor der Villa Girauds in w/oftas
Q) Auf General Giroud ist durch eine fene¬

gamen bei Oran ein 9ttentat verüht worden . Man
rechnet damit . daß Girand in späte ens vierzehn
Taan wiederheraeftelit fein wird .
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Aus ostfrisischen Sippen

Lina Wiltfang in Greetsiel wird heute
84 Jahre alt . Im Orte und in der Umgebung all¬
gemein als Tante Lina bekannt . Von der aus .

Bewsum stammenden Familie Wiltfang leben
noch vier Geschwister .

Arztbesuche bis 10 Uhr bestellen

: : Der Arzt ist heute besonders stark belastet .
Er muß deshalb mit seiner Arbeitskraft und
feiner Zeit haushälterisch umgehen , zumal die

Brennstoffzuteilung es ihm faum noch gestatten ,
die Wege mit dem Kraftwagen zurückzulegen .
Alle Volksgenossen werden daher dringend ge =
beten , den Arzt möglichst in seiner Sprech =
stunde aufzusuchen und Hausbesuche nur
dann zu fordern , wenn es unumgänglich , not¬
wendig ist . Hausbesuche müssen grundsäglich am
Vormittag und zwar bis spätestens 10
Uhr morgens beim Arzt angemeldet sein , da¬
mit der Zeitplan des schwer belasteten Arztes
entsprechend eingeteilt werden kann . Haus¬
besuche , die später bestellt werden , können am
gleichen Tage nur ausgeführt werden , wenn
unmittelbare Lebensgefahr besteht . Jeder Miß
brauch des Arztes ist streng zu vermeiden !

Hengsthauptkörun Ende September

otz. Die Hengsttörung für Ostfriesland wird
vorverlegt und findet Ende September
an mehreren Orten des Zuchtgebietes statt . In
diesen Terminen wird gleichzeitig der Hengst¬
gestütankauf und der private Ankauf für die
Nachzuchtgebiete durchgeführt . Von den bisher
gekörten Hengsten werden voraussichtlich die
3½jährigen Hengste gemustert . Eine Zusam
menführung an einem zentralen Ort findet

mithin nicht statt . Bei der Vorangeldsprüfung
am Montag und Dienstag nächster Woche sind
mithin sämtliche 21/2jährigen männlichen
Tiere , die Qualität für A. - Körung haben , vor¬
zustellen .

() Ausfall von Reisezügen . In Auswirkung
der allgemeinen Urlaubssperre und des Weg¬
falls der Reisen auf Reichskleiderkarten werden
ab 4. September vorläufig ungefähr 60
Schnell und Eilzüge ausfallen . Von

dieser Einschränkung werden besonders folgende
Strecken betroffen : Von Berlin nach Ostpreu¬
ken, Schlesien, Hamburg , München und dem
Rheinland sowie vom Rheinland nach Ham¬
burg , Mitteldeutschland und Wien , ferner von

München nach Lindau und Tirol . Näheres ist

aus den Anschlägen auf den Bahnhöfen zu
ersehen .

otz . Amtliche Eberförung 1944 . Die Kör¬

stelle Ostfriesland gibt bekannt, daß die Körung
der bereits früher gekörten und der sämtlichen
bis zum 15. März 1944 geborenen, bisher nicht.
gekörten Eber Ende September stattfinden soll.
Anmeldungen zur Körung haben bis spätestens
zum 5. September an das Tierzuchtamt Ost¬
friesland (Körstelle ) in Norden zu erfolgen .

Leer

Meisterwerke eines Holzbildhauers

Dr. -Fritz -Todt -Preis erstmalig verliehen Krislag in Wittmund

otz . Nach dem Appell der NSDAP . der

Kreise Emden , Norden und Aurich wurde nun
Gauleiter Wegener überreicht Ehrennadeln an zwei verdienstvolle Erfinder

auch gestern in Wittmund ein Kreistag

: : Als der Führer im vorigen Jahre zum | leisteten , gehört zu all dem , von dem zu sprechen durchgeführt . Die Männer und Frauen der

Gedächtnis an den unvergeßlichen Baumeister , erst nach dem Kriege erlaubt sein wird . Immer - Partei und mit ihnen die Scharen der Jugend
Techniker und Organisator der deutschen hin ist aus der Tatsache , daß gerade auf der strömten aus allen Orten des Kreises herbei ,

Rüstung , Dr Friz Todt , den nach diesem be- / Schwelle zum sechsten Kriegsjahr zwei Erfindern um in einer machtvollen Rundgebung mit dem

nannten Preis stiftete , scfuf er damit eine unseres Gaues der Dr. - Friz -Todt -Preis ver - Stellvertretenden Gauleiter Joel von ihrem

Ehrung für besondere erfinderische liehen wurde zu ersehen , wie ungebrochen der unüberwindlichen Willen zum harten Kampf bis

Leistungen , wie sie im technischen Bereich Schöpfergeist des deutschen Wrenschen ist und wie zum endgültigen Siege zu zeugen . Den Abs
schluß bildete ein Vorbeimarsch von über dreis

bisher nicht existierte . Außer der goldenen intensiv für den Endsieg gearbeitet wird .
Nadel , die zu verleihen der Führer sich selbst tausend Teilnehmern .

vorbehielt , sind die silberne und die stä h =

lerne Nadel das äußere Zeicher des Dr. ¬
Friz -Todt -Preises . Sie werden vom Gau¬
leiter jeweils am Geburts oder Todestage
Dr . Todts auf Vorschlag des Garobmanns der
Deutschen Arbeitsfront und des Gauamtsleiters
für Technik verliehen . Die erstmalige Verleihung
im Nordseegau Weser - Ems erfolgte in
diesem Jahre zum Geburtstag Dr . Todts am
4. September an zwei besonders verdienstvolle
Erfinder unseres Raumes , deren Leistungen an

dieser Stelle ausführlich zu würdigen in Augen¬
blick noch nicht die Zeit ist . Was diese beiden
Technifer für die deutsche Kriegswirtschaft

friese sein . Ingenieur Hermann Gils aus
Collinghorst ist der Künstler , der zur
Zeit als Soldat seine vaterländische Pflicht er¬
füllt. Wenn Gils neben seiner beruflichen (und
militärischen ) Tätigkeit zum Künstler reifte ,
so waren neben der Begabung allein zäher
Fleiß und Freude am bildlichen Schaffen die
Triebfedern . Was er wurde , wurde er aus sich
selbst ohne „ Schule " . Ueber seinen Werde :

gang befragt , äußerte sich der Künstler wie
folgt :

„ Ich fühlte mich zur künstlerischen Darstel¬
lung des Zeitgeschehens berufen . Mit Fleiß
und Ausdauer habe ich erreicht , daß ich ohne
jede künstlerische Ausbildung von der Reichs¬
kammer der bildenden Künste , Landesleitung
Stettin als Holzbildhauer , Maler

und Graphiker anerkannt wurde . Meine
größte Freude ist es , wenn ich durch mein
Schaffen das tote Holz zum Leben erwecken
kann . Ich behandele das Holz eigenwillig und
gehe in der Bearbeitung eigene Wege , die
ich mir sebst erdacht und erarbeitet habe .
Sämtliche Arbeiten habe ich in der mir zur

Verfügung stehenden Freizeit ausführen
Hgn .müssen ."

otz. Schießwehrkämpfe der SA . In der Fort
sezung der Schießwehrkämpfe der SA . fanden
am Sonntag im Schützengarten in Leer die
Einzel schießwettkämpfe statt . Es waren drei
Bedingungen mit befristeten Schußzeiten zu er¬
füllen : auf Zehner -Bruſtringscheibe , Scharten¬
scheibe und zehn Schuß Schnellfeuer -Uebung auf
Kopfscheibe , bei jeweilig 50 Meter Entfernung .
Jeder Schüze hatte 35 Schuß zur Verfügung .
76 Mann nahmen an den Einzelschießwettkämp
fen teil . Die 15 besten Ergebnisse erziel
ten : Buscher ( Pol . Leiter ) mit 305 , Joh . Tret¬

tin ( SA . 8/3 ) 290 , Harm Klod ( SA .) 289 , Ku¬

benke (Pol . Leiter ) 288, Goldenstein (SA . 11/3)
281 , Bremer (Polizei ) 265 , Heckmann (SA . 1/3 )
245 , Kaiser ( SA . 8/3 ) 244 , Temme (SA . 3/Af .)
243 , B. Fischer ( SA . 1/3 ) 241 , Dupree (SA . 8/3 )
233 , J . Goldenstein ( KKV . Loga ) 277 , Ten¬
felde (Feuerwehr ) 244 , Koch ( SA . 8/3 ) 223 ,
Godtalbers ( SA . 8/3 ) 218 Punkten .

otz. Einen überaus fesselnden Einblick in
ein eigenartiges fünstlerisches Schaffen gewäh¬
ren zur Zeit die Schaufenster der Buch¬
und Kunsthandlung Leendert in Leer ,
Hindenburgstraße . In zahlreichen Einzelstücken
bieten Holzschnig arbeiten in ganz her¬
vorragender Ausführung eine künstlerische Dar¬
stellung des Zeitgeschehens , besonders des solda =
tischen Lebens und Kämpfens . Es sind Kunst - otz . Wann sind die Läden offen ? Die Ver¬

werke , die nicht nur als solche fesseln , sondern faufszeiten der Geschäfte wurden ab sofort ne u

ans Herz greifen . Auch hier offenbart sich wie- festgesetzt . Wenn hierbei der Ladenschluß
der einmal jene ostfriesische fünstle = auf 20 Uhr verlegt wurde , so geschah dies nicht
rische Eigenart , wie wir sie so oft in den etwa jenen Saumseligen zu Liebe, die mit
Gemälden heimischer Künstler festzustellen ver- ihren Einkäufen ohne Not bis zur letzten
mögen , wenn auch diesmal nicht der Pinsel , Stunde warten . Die Verkaufs - Abendstunden

sondern das Schnitmesser des Holzbildhauers sind vor allem für die Berufstätigen
die Wiedergabe vermitteln . bestimmt . Wir yerweisen im übrigen auf die

Der Urheber dieser meisterlichen Werke fann Bekanntmachung im heutigen Anzeigen
zufolge seiner Eigenart natürlich nur ein Ost - I teil der OTZ .

Dielamentarier
von

Michelstedt
HISTORISCH -HUMORISTISCHER ROMAN AUS JÜNGSTER
VERGANGENHEIT VON HELMUT LORENZ

35) Scheint ein ziemlich trauriges Nest zu sein ,
dies Iquiqué ! Herr Hartroth , Sie dürfen es mir
nicht übelnehmen . .

Robert dachte gar nicht daran , etwas übel¬
zunehmen . Die junge Dame gefiel ihm
Dauernd blickte er auf diesen roten Mund , der
so geringschäßig von Iquiqué sprach . .

, ,Glauben Sie , daß es möglich ist, auch nur
eine lumpige Mähmaschine nach dort zu verkau

fen ? Ich schreibe mir die Finger wund ; aber
diese Herrschaften rühren sich nicht , bestellen
nicht , antworten überhaupt nicht !"

Das ist allerdings start !" sagte Robert . Im
übrigen blickte er verständnislos drein .

„ Gehen Sie , das ist Ihr Iquiqué !"

„ Gewiß , gnädiges Fräulein , das ist ja sehr ,
sehr bedauerlich ! Ich . . ich . . . verstehe nur
nicht so recht , wie Sie . . . "

. . . Sie meinen mit den landwirtschaftlichen

Maschinen . daß ich die nach , Südamerika
verkaufen will ? "

«

Die entsetzte Mutter blickte Edith flehend
an . Die ließ sich nicht . beirren :

„ Ich reite nämlich nicht immer
„ So , so ! " .

ab und zu size ich auch im Büro ! Im
Büro der hiesigen Firma Spert & Co. Sie fen¬
nen diese ? "

, , Hatte bisher nicht die Ehre !"
„ Schadet auch nichts ! Also in dieser Firma

bin ich Stenotypistin , das heißt eigentlich eine
Art Privatsekretärin !"

Frau Renate war verzweifelt .

Der Gauleiter übergab Urkunden und
Ehrennadeln mit Worten herzlicher Anerken =

nung und betonte , daß mehr noch als diese
äußere Anerkennung der deutsche Sieg der Lohn
für die entsagungsvolle Pflichterfüllung dieser
Erfinder sein wird . Die silberne Nadel er¬
hielt der Betriebsführer eines großen Betriebes ,
Direktor Matheus Wiest und die stählerne
Nadel Dr . Ing . Kurt Schiffer , der in einem

an verantwortlicher Stelleanderen Betrieb
tätig ist .

Anschließend ließ sich der Gauleiter von den

beiden Preisträgern über ihre Arbeit berichten
und erörterte mit ihnen aktuelle Fragen aus
ihrem Tätigkeitsbereich .

otz . Prüfung zum Seesteuermann bestanden .
Die am 2. September beendete Prüfung zum
Seesteuermann auf kleiner Fahrt an
der Reichsseefahrtschule in Leer bestanden: Otto
Bergmann , Larrelt , Ahlerich Decknatel , Ost¬
großefehn , Hermann Esders , Emmeln bei Ha¬
ren , Heyko Fenen , Mittegroßefehn , Ardeus
Grüßing , Ihren bei Ihrhove , Hermann Held ,
Haren / Ems , Hermann Pieper , Saren / Ems ,

Menno van der Ploeg . Emden. Erich Botinius ,
Neuefehn , Lübbert Schepers , Haren , Wilhelm
Schneider , Hadamar / Hessen -Nassau , Johann

Taute , Holte , Hermann Watermann , Leer. Wil¬
helm Wessels , Saren / Ems . Heinrich Wolken ,
Barßel . Feyen , Held und Pieper bestanden mit

gut " .
otz . Oldersum . Neuer Vereinsführer .

Infolge Einberufung des Vereinsführers Con¬
rad Stindt übernimmt die Geschäftsführung
des Turn und Sportvereins von
1921 , Olbersum Kamerad David Boe
kelmann , Friedhofstraße 229 , als K. -Vers
einsführer .

Weener

Haup körung der ostfriesischen Schafböcke
otz . Die Schafzucht in Ostfriesland ist in den

lekten Jahren wesentlich gefördert . Das ost¬
fiesische Milchschaf darf mit gutem Recht als das

nüglichste Haustier desnüglichste Haustier des kleinen Mannes be
zeichnet werden . liefert es doch die fettreiche
Milch , außerdem die wertvolle Wolle . Deshalb
betrachtet der Reichsnährstand es auch als eine
seiner wichtigsten Aufgaben , zur Steige
rung der Wollerzeugung den Gee
samtbestand an Schafen beträchtlich zu ver

mehren . Seit Jahren ist es das Bestreben des
Verbandes der ostfriesischen Milchschafzüchter ,
durch scharfe Auswahl die besten Batertiere her
auszustellen und dadurch die Schafzucht zu
heben , außerdem Beschaffungs - und Erhaltungs¬
beihilfen für Böcke , die im ostfriesischen Zuchtge¬
biet aufgestellt werden sollen , zu vergeben . Zu
diesem Zwecke sind auch die Körungen der

Schafböde eingerichtet , die alljährlich im Laufe
des Sommers durchgeführt werden . Auf den

im Reiderland abgehaltenen Körungen wur¬
den wieder eine größere Anzahl Zuchtböcke aus¬
wählt . In Jemgum , wo der Kommission
28 Böcke vorgeführt wurden , hatte die Körung
folgendes Ergebnis : Zuchtwertklasse I ein Bod ,
Klasse II zwei Böcke , Klasse III sieben Böcke . In

Weener wurden 39 Tiere vorgestellt , die folgen
dermaßen eingestuft wurden : Zuchtwerklasse I
ein Bod . Klasse II vier Böcke , Klasse III dreizehn
Böcke . Verschiedene Böcke wurden zu den festge =

, ,Dann , gnädiges Fräulein , sind wir gewisschien ,

sermaßen Kollegen . Ich nämlich so eine Art
Reisender , müssen Sie wissen , das heißt eigent
lich Generalvertreter . "

, ,Das habe ich Ihnen gleich angesehen . Von
Pferden verstehen Sie dann wohl nichts ? "

Gerade wurde der Braune vorbeigeführt .
Er mieherte dem Stalle entgegen .

„ Ist der nicht glänzend ? "
Edith beobachtete den Besuch , wie er mit

Kennermiene eines erfahrenen Rennstallbesizers
um das Pferd herum ging . Zunächst äußerte er
nichts . Wenn man nichts von Pferden versteht ,

soll man sich nicht aufspielen , dachte Edith bei
sich und fragte spöttisch :

Nun , Herr Hartroth ? "

, ,Mir will es scheinen , als ob der Gaul kein

eigentliches Reitpferd sei."
Damit haben Sie zufälligerweise recht ! Er

geht sonst vor der Kutsche ."
Wenn man es vernünftig zureitet , ist aus

ihm bestimmt etwas zu machen !"
, ,Der geht schon jetzt prima unter dem Sattel !"

mischte sich Karl unwirsch in das Gespräch.
Famos geht er !" versicherte Edith .

Karl blickte feindselig über den Rücken des
Tieres auf diesen geschniegelten Klugschnader,
der eben sein Monokel hervorholte , etwas von
dem Braunen wegtrat und ihn kritisch weiter
musterte .

Edith konnte ein Lachen nicht unterdrücken .
Dieser Herr Hartroth sollte sich doch in Gottes
Namen in sein Auto sezen . Vielleicht verstand
er von diesem Sport etwas mehr .

Da geschah etwas höchst Merkwürdiges .

Robert schlug sich mit der Rechten auf den

Zylinder , machte einen kleinen tanzenden .
einemSprungschritt rückwärts und saß nach

furzen Anlauf mit unwahrscheinlich schnellem
Sprung über die Kruppe des Pferdes ; hinweg
im Sattel , vielmehr auf der Pferdedecke .

Ber Braune , fuhr zusammen . stand ein Weil¬
chen verdugt ; dann ließ er sich nicht mehr hal¬
ten

In mächtigen Sägen jagte er über den Hof
. . . Das Federvieh stob plusternd und aufge =

regt auseinander , der Braune stieg , daß es

als wollte er sich nach hinten über¬

schlagen . Aber immer wieder gehorchte er dem
eisernen Schenfeldrude . . . Die Mägde flohen
freischend in die Tore der Scheunen und sahen

starr vor Staunen , wie das Pferd über zwei
Wagendeichseln hinwegsezte .

Jetzt hielt der Reiter wieder vor der Damen ,
zog den Zylinder , wie es Sarasani nicht hoheits¬
voller hätte fun können , und sprang vom
Pferde . Er klopfte ihm beruhigend den Nacken
und übergab es Karl , der dem jungen Herrn
einen ehrfürchtigen Blick zuwarf .

Robert gine , das Einglas lässig puzend , auf
dic Damen zu und meinte nebenbei :

„ Sie haben recht , der Gaul ist gut , aber Sie
sehen ja selber , daß noch eine ganze Menge

mehr aus ihm herausgeholt werden kann !"
, , Hier meine Hand , Herr Hartroth ! Ich bitte

alles ab ! Blendend sind Sie als Reiter ! "
,Erlauben Sie , ich bin auch sonst ein ganz

famoser Ker! ! Gnädige Frau ! Legen Sie ein
gutes Wort für mich bei Fräulein Edith ein ."

Ach ! Das nüht wenig ! Ich habe ja kaum .

noch Einfluß auf dieses Kind !" seufzte die
Mutter .

„ Ja gewiß , Gnädigste , es ist ein Kreuz mit
diesen modernen . Töchtern ! Aber es wir Zeit ,
bag ich jahre !"daß

und bestieg das Auto .
Robert verabschiedete sich von den Damen

Edith trat an den Wagenschlag heran .

amerika . . . der könnte ich abhelfen , gnädiges
, ,Der vergeblichen Korrespondenz nach Süd¬

Fräulein !"
. . Wirklich ? "

setzten Richtpreisen für amtlich geförte Böcke
verkauft . Die abgekörten Böcke scheiden als

Zuchttiere aus und müssen abgeschlachtet werden .
Unter den vorgestellten zieren fiel ein drei¬
jähriger Zuchtbock besonders durch seine außer
gewöhnliche Größe und Schwere auf . Er hatte
ein Gewicht von 250 Pfund . während das
Durchschnittsgewicht eines Bocks zwischen 80 bis
170 Pfund schwankt .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Schießwehrkämpfe der
SA . Diesmal trafen sich die am Schießwehr¬
fampf der SA . teilnehmenden Kameraden auf
dem Schießstand des SA -Sportpfazes . Nach¬
dem am letzten Augustsonntag die Mannschafts =
fämpfe ausgetragen worden waren , gab es am
gestrigen Sonntag eine hohe Könnerschaft int
Einzelschießen zu erweisen . Obwohl die
äußeren Umstände nicht gerade günstig waren ,
und obwohl bei diesem Kampf nur gute Schiit¬
zen zum Schuß tamen , war doch eine sehr leb =
hafte Teilnahme zu verzeichnen . Auch in diesem

Kamps bewährte sich wieder die vorbildliche
Kameradschaft zwischen den noch in der Heimat
weilenden Männern der SA . und der anderen

Wehrlörper und Verbände . Jeder Schütze hatte
35 Schuß abzugeben und zwar auf 50 Meter
Entfernung je fünf Schuß liegend , kniend und
stehend , freihändig auf die Zehner - Ringscheibe ,
sowie je zehn Schuß auf die kleine Schartens

und kleine Kopfscheibe. Diese zehn besten .
Emden sind : Schulte (Schützenforps) mit 305,
Schüzen dieses Wehrschießens der SA . in

Fischer ( SA . 1/2 ) 281 , Doyen ( SA . -Res . 1/2 )

276, Hinderts (Luftschutzpolizei) 271, Klee =
meyer ( SA .- Ref . 1/2 ) 250 , Kohlen ( SA . 2/2 ) .
247 , Hartmann ( Reichsarbeitsdienst ) 230 , Göß¬
ling (M. - SA . ) 21/116 ) 215 , der . siebzigjährige
Waalkes ( Krieger - und Soldaten - Kamerads

schaft) 201, Siemens (NSKK . ) 197 Punkte . In
den Mannschaftskämpfen des vorvergangenen
Sonntags ist neben den Leistungen im Gelände¬
marsch - Schießen als weitaus beste Mannschaft
im Sturmlauf - Schießen eine Mannschaft des
Reichsarbeitsdienstes 1/196 mit 326 Punkten zu

ric .nennen .

Sofort

otz . Bagband . Die Feuerwehr ist auf
der Hut . Hier wurde in einem Plaz
gebäude festgestellt , daß das eingelagerte
Heu heiß wurde . Die Feuerwehr schaltete sich
ein und stellte fest , daß eine Selbstentzün
dung des Heus unvermeidlich war .
wurde das gefährliche Heu mit vereinten Kräf¬
ten ins Freie gebracht . Beim Zutritt frischer
Luft fing es auch sogleich Feuer . Gebäudeschas
den konnte durch das tatkräftige und rechtzei
tige Eingreifen der Feuerwehr vermieden
werden .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Travers
werf , Ortsgruppe Leer -Leda . Dienstag 16 Ubr
Arbeitsbesprechung der Bellen - no Blocitere
leiterinnen im NS . -Schwesternbeim
Frauenschaft / Deutsches Frauenwert , Herderwykene
burg. Mittwoch 15 Uhr Näben für das Lazarett in
der Mütterschule . Mädelgruppe 21 , Reermoor
und Neermoor -Kolonie . Dienstag 20 Uhr mit

Sung¬Turnzeug oder Schreibzeug bei der Schule.
mädel - Führerinnenanwärterinnen des Rinnes 1/881 .
Heute 15 Uhr in Dienstkleidung beim Heim .

Es wird verdunkelt von 20,30 bis 6,15 Uhr

Edith wandte den Kopf zur Seite und spielte

mit der Dogge , dann blickte sie fragenden , Auges
auf .

, ,Jawohl , eins weiß ich bestimmt : Daß ich

täglich reiten werde , solange ich in Michelstedt
noch nötig bin !"

,,Sehr vernünftig von Ihnen , Herr Hartroth ! "
, ,Und wo reitet man hier am besten ? "

Die Gegend und die Wege sind überall gut !
liebsten zum GasthofIch persönlich reite am

,,Im fühlen Grunde " hinaus ."
,,So ! Und während der Bürozeit reiten Sie

nicht ?"

"

Wie kann ich das ? "
Und wie lange hat ihre Firma Bürozeit ? "

, ,Bis vier Uhr nachmittags !"
" Nun bin ich im Bilde ! " Auf Wiedersehen !

Ich bitte um Empfehlungen an Ihren Herrn
Vater . Es hat mir leid getan , ihn nicht an¬
zutreffen . "

Ein fester Händedruck , und der Wagen zog
an

* **
Edith mußte in sich hineinfachen , wenn sie

Mutter und Vera so begeistert von diesem Hart¬
roth reden hörte . Im Grunde freute sie sich ,
daß die Einsamkeit hier draußen endlich ein¬
mal unterbrochen war . Wirklich , den beiden ,
insbesondere Vera , tat eine Auffrischung drin¬
gend not .

Ach ! . . . Wo waren die Zeiten hin , da man

des Hauses und Verwandten nach Wochen sau¬
einst in geselliger Fröhlichkeit mit Freunden

rer Arbeit feierte . Vorbei . . . vorbei .
Auch jene trauten abendlichen Stunden in

waren seltener ge =" Bestimmt kann ich dafür einstehen, daß Sie nerhalb der Familie
Antwort bekommen

Nun . . . wenn ? ""

wenn . .

"Wenn Sie in Zukunft an mich schreiben . Ich
garantiere für postwendende Antwort ! "

Robert hatte flüsternd gesprochen und sah
Edith tief in die Augen . Ihre Hand lag auf der
Autotür . Leise legte er seine Rechte darauf
Schnell aber zog Edith den Arm zurück . . .

,Also Sie , reisen bald wieder ?" Die Frage
sollte unbefangen flingen .

Ich kann es noch nicht sagen . . . aber eins
weiß ich bestimmt !"

worden .
Heinz sprach nicht mehr von Inge . Edith

wußte wohl , daß die beiden Verlobten sich tra¬
fen . Wenn sie fühlte , wie ihr Bruder leiden
mußte , zog sich ihr Herz schmerzlich zusammen .

Vater gefiel ihr gar nicht . Zuerst hatte sie
seine politischen Zwiftigkeiten mit Sperk weni¬
ger ernst genommen . Aber alles , was ihr zuerst
lächerlich erschienen war , wuchs sich in diesem
engen Kreise zu Staatsaktionen aus . Der Knos

ten mußte irgendwie gelöst werden !
(Fortsetzung folgt .)



Selen wir total um der Wirkung willen , aber nicht primitiv
Ein offenes Wort zum totalen Kriegseinsatz Jede Kraft muß in Zukunft auf dem richtigen Platz stehen

: : Warum wir jetzt der Totalität des
Rieges alles geben , was ihr
wissen die Deutschen genau . Das oft gedanken¬

/ los , einer Phrase gleich , hinausgesprochene
Wort von Sein oder Nichtsein ist längst über
den literarischen Wert hinaus eine nüchterne
Parole des Alltags geworden . Entweder
Oder ! Leben oder Sterben . Wir haben also zu
wählen , mit aller Kraft zu kämpfen oder für
alle Zukunft entrechtet und entmachtet nieder¬
Businken .

ihr Betrieb entbehrlich erschien . Hier sah man
gebührt , nur die eine Seite und vernachlässigte die an¬

dere , nämlich , die Einweisung der Kräfte in
eine neue , wichtigere Tätigkeit . Gerade so
ist es bei der Truppe . Es wäre sinnlos , einen
förperlich wenig leistungsfähigen Mann nur
aus dem Grunde in die Uniformt zu stecken ,
weil er diesem oder jenem Jahrgang angehört
und weil irgendeine Bestimmung ihn doch für
tauglich hält . Vielleicht ist dieser Mann in
seinem Zivilberuf von großer friegswichtiger
Lücke , während er unter den Soldaten nur
Bedeutung und hinterläßt dort eine fühlbare

eine Belastung seiner Umgebung ist .

Es wäre falsch , wollte man nun in diesem
Augenblick nach dem Handbuch des totalen
Krieges rufen , um auf Seite XY nachzulesen ,
was man in diesem oder jenem Falle zu tun
habe Hier gibt es fein Reglement , nach dem
marschiert werden muß . Da gibt es nur einen
Grundsah . Dient es dem Siege , dann
tun wir es . Dient es ihm nicht , dann rotten
wir es aus . Und im übrigen steht die Kunst des
Improvisierens im Vordergrund . Den Feder¬
fuchsern , Paragraphenreitern und Theoretikern
ist die Zeit nicht hold . Die Tat ist alles , und
die Theorie ist nichts .

Doch auch der totale Krieg hat seine Ge¬

feze. Es kommt nicht nur darauf an , ihn zuführen , sondern auch darauf , ihn richtig zu
führen . Mit dem Holzhammer fann
weder Politik machen noch Krieg führen . Wenn
ich hingehe und schließe einen Betrieb , weil er
entbehrlich erscheint , so ist das zweifellos rich¬
tig . Laufen aber dann nach der Betriebs¬
schließung die Gefolgschaftsmänner wochenlang
beschäftigungslos herum , so ist das dagegen
nicht richtig . Auf den Erfolg kommt es an . Es
ist nicht einzusehen , warum die freigestellten
Kräfte nur deshalb uniätig sein sollen , weil

Achtung !
Brot

1. Noch mehr Milch.
2. Noch mehr Fett.
3. Noch mehr Gemüse.
4. Noch mehr Kartoffeln.

5 Noch mehr Brot.

#

ist das Rückgrat der Ernährung .

für Front und Heimat . Deshalb :

Die Brotgetreidefläche auf

dem Friedensstand halten !

Das Letzte leisten !

Arnold Anton Meyer
Obergefreiter i . ein . Gren . -Regt . ,

Inh , der Ostmedaille u . d . Kriegsver¬
dienstkr . 2. Kl . m. Schw . , gab im 33 .
Lebensjahre in treuer Pilichterfüllung
am 5 8. in den schweren Kämpfen im
Norden der Ostfront sein Leben für
Führer , Bolt u . Vaterland . In tie¬
fem Schmerz : Frau Johanne Meyer ,
geb. Meyer , Geschwister , Paula Bruns
als Braut u . alle Angehörigen . Trauer¬
feier 10. 9. , 14 Uhr , Kirche Nortmoor .
Nortmoor , 1: 9. 44 .

Dietrich August Schöne
Unteroffizier i . ein . Aufklär .=

Schwadron , Inh . des EK , 2. u . 1. RI .,
Inf . -Sturmabz . , d . Ostmedaille u . des
Verwundetenabz . starb im 31. Lebens¬
jahre am 14. 7. in treuer Pflicht¬
erfüllung den Seldentod für sein Va¬
land . In tiefer Trauer : Gerd Schöne
11. Frau , geb. Sarms , sowie Geschwie
fter . Trauerfeier 10. 9. , 14 Uhr , Kirche
Nortmoor . Nortmoor , 1, 9. 44 .

Gerhard Bode
stub . ing . , Obergefr . i . e. Gren . ¬

Regt . , Inh . b . EK . 2. KI ., ist am
21. 7. im Alter von 20 Jahren an der
Ostfront für Deutschland gefallen . Im
Namen aller Angehörigen : Ed . Bode ,
Pastor , u . Frau , geb. Meiners , Her¬
mann Bode u . Frau , geb. Spalthoff ,
Käthe Bode . Gedächtnisfeier 10. 9. ,
9. 45 Uhr , Kirche Veenhusen .
Beenhusen , 2. 9. 44 .

Albert Garrels

Stud . aer ., Uffz . (ROB . ), Kriegs¬
freiwilliger i . ein . Gren . -Regt ., gab
im Kampfe für die Freiheit unseres
Baterlandes am 4. 8. im Osten im
After non 20 Jahren sein junges Le¬
ben . In tiefer Trauer : Albert Garrelts
1. Frau , geb. Klintenborg , Sans , Lisa ,
Hilde , Otto u . alle Angehör . Trauer¬
feier 10. 9. , 17 Uhr , Kirche Wittmund .
Wittmund , 2. 9, 44 .

Jürgen Bohms
Unteroffizier , unser lieber , guter

Bruder , gab in treuer Pflichterfüllung
im Alter von 27 Jahren bei den schwe
ren Kämpfen im Osten sein junges
Leben . In tiefer Trauer : Joachim
Genueit , z. 3. im Osten , und Frau ,
geb. Bohms , Familie Tammen , Ge =
denffeier 10. 9. , 9. 30 Uhr , Kirche Mars
cardsmoor . Marcardsmoor , 25 , 8. 44 .

Gustav Czernohorsty
Feldwebel , 3ugf . i . ein Gren .

Regt . , Jnh . d . Verwundetenabz ., starb
im Alter von 29 Jahren am 6. 8. im
Often , nach kurzem Eheglüd , im festen
Glauben an den Endsieg , den Helden¬
tod für sein Vaterland . In tiefem
Leid : Frau Annel Czernohorsky , geb.
Ahlrichs , u . alle Angehörigen ,
Mannheim , 25. 8. 44 .

Der Reichsführer ½½ sagte in seinem
Aufruf als Befehlshaber des Ersatzheeres ganz
richtig, daß jeder, den die Wehrmacht nicht ge
brauchen kann , dem triegswichtigen Arbeits¬
einjaz zur Verfügung zu stellen sei .
auch damit jenem Grundsay Geltung verschafft ,

Er hat

der die nationalsozialistische Volksarmee mitten
in das Volk stellt und davon abgeht , den
Waffenträger in einem luftleeren Raum zu
sehen . Ein sturer Kasernenhofdrill macht keines :
wegs den Kämpfer und der gedankenlos be¬
tätigte TK.-Stempel poch lange nicht den totalen
Kriegseinsaz .

Es gibt , wie immer , auch beim totalen
Kriegseinsatz Elefanten im Porzellanladen . Es
ist leicht , Behörden abzubauen , Beamte von
einem Zimmer ins andere zu schieben und Be¬
triebsführer anzufauchen. Bei weitem schwieri¬ger dürfte es dagegen sein , sinnvoll vorzugehen ,
zum Beispiel die freiwerdenden Kräfte so anzu
setzen, daß auch über die optische Wirkung hin¬
aus ein greifbarer Erfolg zutage tritt .
Keine Mutter wird es verstehen , daß sie stattfriegswichtiger Tätigkeit beispielsweise plötzlich
Hoheitszeichen für eine Paradeuniform stiden
müßte . Im gleichen Maße unsinnig wäre es ,
wenn ein Betriebsführer zu einer plöglich ar¬
beitsstillen Zeit seine weibliche Gefolgschaft zum
Strümpfestopfen und Romanlesen ansett , wäh¬
rend die Nachbarfirma vielleicht bis in die
Nachtstunden zu tun hat . Den verantwortungs¬
bewußten Betriebsführer wird die falte Wut
paden, wenn ihm der eingezogene Ingenieur
schreibt, er sei in irgendeinem Stabe und tue
nichts anderes als Tinte nachfüllen und Blei¬
stifte spizen . Beide die Mutter und der In¬
genieur sind dem Buchstaben nach in einer

friegswichtigen " Tätigkeit . In der Tat aber
sehen sie nur ein Zerrbild davon und müssen sich
bei dem Kanzlei -Strategen bedanken , der wohl
irgendeine schriftliche Deckung vorweisen kann ,
in Wirklichkeit aber ein fahrlässiger Saboteur
des totalen Krieges ist .

Totaler Krieg heißt nicht primitiv sein oder
primitiv werden . Wenn wir auch in vielem
einfacher werden , so ist das noch kein Freibrief
für den Unerzogenen , sich mit der Gabel auf
dem Kopf zu tragen oder seine Füße in der
Milchkanne zu waschen . Der Klaviervirtuose ,
der plötzlich Loren schieben muß , mag ja der
Form nach am richtigen Play jein . Richtigerwäre es aber, dieser Mann mit den durchgeistig:ten Händen und flinken Fingern stände in
einem feinmechanischen Betrieb , wo solche Män¬
ner mit der Lupe gesucht und nur selten gefun¬
den werden . In diesem Zusammenhang ist nach

Ihno Schmidt
Gefreiter , Inh . d . Verwundeten¬

abzeichens , fand am 18. 8. im Westen
im Alter von 19 Jahren den Heldentod .
In tiefer Trauer : Ede Schmidt , z. 3 .
Wehrmacht, und Frau , geb. Janssen ,
Geschwister , Christine Kroon , als Freun
din u . Angehörige . Gedenkfeier 10. 9. ,
Kirche Westerholt . Nenndorf , 1. 9. 44 .

Gerhard Pool
Y 7. 10. 34, 22. 8. 44 , wurde durch
Unglüdsfall aus unserer Mitte geriffen .
Um ihn trauern : Gerda Pool , geb.
Odermatt ; Geschwister sowie Angehö¬
rige . Borfum , Süderstr . 46 , 31. 8. 44 .

Johann Hoffmann
Maurer , starb im 59. Lebensjahre am
1. 9. nach kurzer Krankheit . In tiefer
Trauer im Namen aller Angehörigen :
Frau Grietje Hoffmann , geb . Janssen .
Beerdigung Dienstag , 5. 9. , 14. 30 Uhr ,
in Pilfum . Biljum , 3. 9. 44 .

Wwe Almt Budde
geb. Tammen

unsere 16. Mutter . entschlief heute im
gesegneten Alter von 80 Jahren . In
frefer Trauer : Johann u . Hayo Budde
sowie Angehörige . Beerdigung Diens
fag , 5. 9. , 14 Uhr .
Stiefellamperfehn , 31. 8. 44 .

Etto Peters
unser 15. Bruder , entschlief nach län¬
gerer Krankheit im 75. Lebensjahre .
In tiefer Trauer : Anna Peters , Fam .
Bernhard Peters . Beerdigung Mitt¬
woch , 6. 9. , 14 Uhr .
Nordgeorgsfehn , 1. 9. 44 .

Heinrich von der Dhe
mein innigstgeliebter Mann , unser treu¬
jorgender Vater , ging im 49. Lebens¬
jahre , im festen Glauben an seinen
Erlöser , heim . In tiefer Trauer :
Marie von der Dhe , Kinder Gerhard ,
vermißt , Marie -Luise . Beerdigung
Mittwoch , 6. 9. , 15 Uhr , von der Lei¬
chenhalle . Trauerfeier 14. 30 Uhr .
Leer , Am Pulverturm 23 .

Gerhard Kuper
ging am 31. 8. nach furzer schwerer
Krankheit im Alter von 16 Jahren in
Frieden heim . Er folgte seinen beiden
Brüdern , die ihr Leben fürs Vater
land gelassen haben . In stiller Trauer :
Wwe , Grietje Kuper , geb. Brandt ,
Kinder und Angehörige . Beerdigung
Dienstag , 5 9. , 14 Uhr , auf dem
Kirchhof Steenfelde .
Steenfelderfeld , 1. 9. 44 .

Wwe . Peterte Müller
geb. Blod

unsere liebe Mutter , ist heute 21 Uhr
sanft und still im Alter von 79 Jah¬
ren entschlafen . In stiller Trauer :
Anneus Freese u. Frau , geb. Müller ,
sowie Angehörige . Beerdigung Diens¬
tag . 5. 9. , 15 Uhr , von der Fried¬
hofstapelle in Bunde . Trauerfeier 14. 30
Uhr . Bunderhee , 1. 9. 44 .

1

wie vor die treffende Bemerkung des Reichsmi¬
nisters Speer herauszustellen , der einmal sagte ,
daß es nur eine Belastung der Uniformwerkstät¬
ten sei , wenn jeder Zahlmeister einen Lederein¬
say in seiner Diensthose habe , wo doch beim
Bürodienst niemand ein Reitpferd zur Verfü¬
gung hat . Man sieht aus diesen Beispielen , daß
der totale Krieg teine Angelegenheit der Kraft¬
meier , sondern eine Aufgabe der verantwor¬
tungsbewußten und scharf nachdenkenden Füh¬
rung iſt .

derSportdienst 3

TuS . 76 Handballturniersieger .
otz . In Oldenburg trafen sich gestern die

Frauenhandballmannschaften de
Gaues Weser - Ems in einem Turnier , das in zwei
Klassen durchgeführt wurde . Aus Ostfriesland nahm
die Elf von Germania Leer in der B. - Klasse
teil , fonnte sich aber nicht durchsetzen . In beiden
Klassen kam es zu flotten Kämpfen , in der A. ¬
Slane siegte die tüchtige Elf von Tu S. 76 Olden¬
bitrg , die den Gaumeister OTB . mit 3 : 1 aus¬
schaltete , in der B. - Klaffe erwies sich der Els .
flether Turnerbund als der Beste .

Ergebnisse : A. Klaffe : Tus . , 76 OLB .
3 : 1, VfL . Oldenburg Osnabrück 97 3 :2 , OTB .
Osnabrück 2 :2, Tus . 76 - VfL . Oldenburg 5 :2 ..
Sieger TuS . 76 . 3 . Klasse : Jahn Wils

Südwest Bremen 1 : 1, Elsfleth
Jahn Wilhelmshaven 5 :2 , Südwest Bremen Ger¬
mania Leer 2 :0 , Elsfleth Germania Beer 3 : 1,
Jahn Germania Leer 3 :1, Südwest Bremen
Elsfleth 0 :3 . Sieger Elsflether Turnerbund .

Fußball - Meisterschaft von Weser - Ems

Diese das Leben nicht nsit der Einheitsbrille des
Kollektivs sehende totale Kriegführung braucht helmshaven
deshalb noch lange nicht in den Fehler des In¬
vidualismus zurückzufallen . Es gibt Leute , die
fönnen Großzügigkeit nicht vertragen und suchen

zuschlüpfen. Man muß hart sein gegenüber die¬
nur die Maschen der Geseze , um geschickt hindurch

sen Schiebern der „ ruhigen Kugel " und auch

sture Entschlossenheit des Willens
einmal dem Appell an die Menschlichkeit " die

jezen . Aber in der Regel ist primifive Büro¬
kratie der Tod jeder Initiative und aller selb¬
ständigen Bereitschaft . Der Bürokrat bekennt
sich nicht aus innerster Ueberzeugung zum tota¬
len Krieg , etwa weil er darin die letzte Mög¬
lichkeit sieht, dem unerbittlichen Feind , mit
gleichwertigen Methoden zu begegnen , sondern
nur aus Freude über die nun einmal , unum¬
gängliche Nivellierung des Lebens .

entgegen¬

() Der Fußballiport im Gau Wesers
Ems hat einige Wochen den Atem angehalten , und
besonders in der Hansestadt Bremen hat er einige
Sonntage aus ganz besonderen Gründen pausieren
müssen , aber nun ist bereits das Signal zu neuem
Sammeln geblasen worden zum neuen Aufbau ,
zum Weitermachen ! Am 10. September soll
der erste Gang der Meisterschaft eingeschaltet wer
den , wenigstens was die Staffeln Bremen und
Oldenburg anbelangt , während in der Staffel
Osnabrück der Startschuß eine Woche später follen
soll . Im Sportgau Weser Ems wird nämlich wie
im Vorjahre in drei Staffeln gespielt
Bremen , Osnabrück und Oldenburg - und wenn
die Einteilung dieser Staffeln auch gerade keine
Ideallösung ist , so muß sie doch als friegsbedingt
und notwendig angesehen werden . Die Gan¬
flassenmanichaften vor allem der Staffel Oldenburg
werden im Verlauf der Meisterschaftsspiele einige

großen Einsaẞfreudigkeit gerade diefer Staffel wird
die Durchführung reibungslos verlaufen . Der
Ganfachwart hat die drei Staffeln wie folgt fests

Dabei führen wir doch diesen Krieg total ,

deshalb , weil wir an dieser Art Kriegführung
weil es die Zeit fordert und nicht etwa

Freude hätten . Der deutsche Kämpfer unter : Schwierigkeiten zu überwinden haben, aber bei der
scheidet sich durch das Motiv seines Han¬
delns von seinen Feinden . Er kämpft für sein
Bolt , seine Familie , seine Kultur und sein Le- gesetzt:

führen , hieße primitiv und verbrecherisch sein .
ben . Den totalen Krieg um seiner selbst willen

Seien wir total um der Wirkung willen , aber
nicht primitiv .

Der totale Kriegseinsatz ist des ' Schweißes
der Tatkräftigsten und der höchsten Gedanken
der Besten wert . Jede Kraft auf den
richtigen Plaz ! Wir haben nicht die
Menschenmassen des bolschewistischen Rußland
zur Verfügung und können es uns nicht leisten ,
Menschenleben zu opfern als seien es Fliegen.
Wir benötigen den Richtigen an der Front
und den Richtigen in der Heimat . Die Verant¬
wortung für den totalen Krieg trägt jeder
selbst . Der Betriebsführer , der wartet , bis
seine Konkurrenz zu den richtigen Methoden
greift , ist ebenso wenig geeignet wie jener , der
erst die Ausführungsbestimmungen vom Ber¬
liner Ministerium abwarten will , obwohl alles
sonnenklar ist.

Daher sollten wir das Nachdenken groß

schreiben, der Kraftmeierei aber abschwören und
weniger den Buchstaben der Verordnungen be=
achten , als vielmehr ihren Geist verwirklichen .
Und dieser Geist fordert den totalen Krieg , er
fordert aber nicht den Triumph des Primiti¬
ven , das Sich -Ausleben der Gleichmacher und
Kurzsichtigen . Die Tat ist alles und der totale
Krieg , richtig verstanden , unser aller Rettung .Siegen wird nicht der, der die Massen hat , son¬
dern der , dem der größte Erfolg geschenkt wird .
Und weil wir das wissen , handeln wir danach
und legen damit das Fundament unseres Sieges .

Staffel A ( Bremen ) :
SV . Werder , ASV . Blumenthal , Bremer Sport¬

verein , V. Woltmershausen , Turá Bremen , VfB .
Komet Bremen , Ballspielverein Grohn , Hastedter
MTV . Bremen . (Ausgeschieden Bremer Sport
freunde ) .

Staffel B (Osnabrück ) :
Rasensport Osnabrück , Schinkel 04 , WSV . /TSV .

97 Osnabrück , Reichsbahn Osnabrück , Spielverein 16
Osnabrück , BIR . 99 Osnabrück . (Ausgeschieden
Reichsbahn Cloppenburg ).

Staffel C ( Oldenburg ) :
Wilhelmshaven 05 ( Gaumeister ) . BSG . KM .Werft Wilhelmshaven, Blauweik Varel, BrakerS . , BiB . Oldenburg, VfL . Oldenburg , Tu S .

Aurich , Viktoria Oldenburg (hinzu kommt wahr¬
scheinlich noch der CSV . Ahlhorn ) .

Die ersten Bremer Spiele
sollen bereits am 10. September stattfinden , und
zwar treffen sich an diesem Tage die Mannschaften
wie folgt : FV . Woltmershausen Bremer SV . ,
Tura VfB . Komet , BV . Grohn SV . Werder ,
Hastedter MTV . - ASV . Blumenthal . Spielbe
ginn in allen Fällen um 15 . 30 Uhr .

Oldenburgs Programm :
VfB . Oldenburg Brater SV . , VIL . Olden - .

burg TuS . Aurich , KMW . Wilhelmshaven
Blauwelß Varel . Beginn ist 15 Uhr .

Neuer Sportkreisführer im Kreise Norden
otz . Im Einvernehmen mit dem zuständigen

Sobeitsfräger wurde Dr. med . Adolf Schomerus
in Marienhafe , Rosenstraße 35 , zum Sportfiets¬
führer des Sportkveifes 15 (Norden ) berufen .

() Herma Bauma Jahresweltbeste . Angekündigte
Rekorde stellen sich nicht immer ein . Herma
Bauma , die frühere Deutsche Meisterin imt
Speerwerfen , hat aber beim Jubiläumssport¬
feit der Wiener Post SG . ihr Wort gehalten
und ihre Jahresbestleistung von 48,86 auf 44,42
Meter gesteigert .

Aerztetafel

Cremer , Norden . Nebe meine Bra¬
ris wieder aus . Sprechstunden 9 - 11

hr . Besuche müssen bis 11 Uhr an¬
gemeldet werden .

tag , 8. . 9. , feine Praxis .

teine Sprechstunden .

Geschäftsanzeigen

Amtliche Bekanntmachungen 16 Bohlen , à 4,35 m lang , 18 cm br . , 6,5
cm did , gez . + + ; 2 Bohlen , à 3,35

Stadt Leer . Aenderung der Verkaufsm lang , 20 cm br . , 8 cm did , oh . Zeich .; Dr .
zeiten . Mit sofortiger Wirkung sehe ich 2 Bohlen , à 5,30 m lang , 10 cm br .,
mit Genehmigung des Herrn Landrats 5 cm did , oh . Zeich . ; 2 Bohlen , à 3,70
in Leer die Verkaufszeiten wie folgt m lang , 10 cm br . , 5 cm dick, oh. Zeich . ;
fest: Bäder und Schlachter: 7- 12 und 1 Bootsmast . 5,30 m lang , oh. Beich. Dr. Sperling , Kinderarzt , Emden. Frei¬
15 - 20 Uhr ; Manufakturwaren : 9 - 13 u. 1 Leiter , 5,50 m lang , 19 Stufen , oh .
15 . 30 - 20 Uhr ; Rolonialwaren : 7 - 13 u. 3eich . ; 1 Treppe , 2,60 m lang , 7 Stuf . Dr. Schapp , Timmel . Krankheitshalber
16 - 20 Uhr ; Papierwaren : 7 - 9 u . 13 - 20 0h . Beich . ; 2 Gretings , 2,40 m lang , 80
Uhr ; Friseure : 7 - 13 u . 15 - 20 Uhr ; cm br . , oh. 3eich . ; 1 Greting , 90 cm
alle anderen Geschäfte : 7 - 13 u. 16 - 20 lang , 40 cm br . , 2,5 cm dick, oh. Zeich . ;

und Lebensmittelgeschäfte am Mittwoch - oh. Zeich. ; 13 Lufen , à 1,95 m lang ,
Uhr . Nach wie vor bleiben Bädereien Bankmatraze , 2,65 m lang , befchädigt ,

nachmittag und Schlachtereien am Mon - 50 cm br ., 7 cm dick, oh . Zeich . ; 28 Lu¬
tag jeder Woche geschlossen . Alle ande - ten , à 2,28 m lang , 50 cm br . , 7 cm
ren bisher genehmigten zeitweisen Schlie - dick, oh. Zeich .; 4 Bohlen , à 4,30 m
Bungen werden ab sofort aufgehoben . lang , 18 cm br ., 5 cm did , oh . Beich . ;
Genehmigungen zur Erteilung von vor - 1 Boje , ohne Zeichen. Eigentumsrechte
übergehenden Schließungen wegen Be - find innerhalb 4 Wochen beim Strand¬
triebsurlaubs werden nicht mehr erteilt . vogt oder beim Strandamt anzumelden .
Leer , 2. 9. 44. Der Bürgermeister der Wittmund , 27. 8. 44. Strandamt .
Stadt Leer . Reichsnährstand

Stadt Aurich . Die Reichskleiderkarten

Bezirksabgabestelle für Gartenbauerzeug¬
nisse , Norden . Die Ablieferungen von
Gemüse am Freitag , also am letzten
Tage des für die laufende Woche noch
gültigen Preises hat einen derartigen
Umfang angenommen , daß es uns un¬
möglich ist ,

Feuer -Versicherungs -Gesellschaft zu Neum
harlingerfiel . Gegr . 1818. Wir bitten
unsere Mitglieder um Ueberprüfung
ihrer abgeschlossenen Feuerversicherungs¬
verträge . Eine zeitgemäße Erhöhung
durch Verwendung der bei unseren Ver .
tretern vorrätigen Formulare wird
empfohlen . Die Direktion .

Verschiedenes

Verein zur Förderung der Pferdezucht
im Kreise Aurich . Die Prämienschau
von 1/2 und 2 /2jähr . Stutfüllen ist
Dienstag , 12. 9. , um 9 Uhr auf dem

Lindena .Pferdemarkt in Aurich .

Verloren

Wiederbr . Belohn . Frau Hernur an diesem Tage das Brille .
anfallende Gemüse aufzunehmen . Wir mann Albers , Esens /Neustadt .
ersuchen daher unsere Anbauer im 2 Schlüssel , Aufschrift Gastwirtschaft , in
eigensten Interesse , schon am Anfang Emden . Appel ; Emden , Westerbutvenne .
der Woche mit der Ablieferung zu be- Brieftasche , schwarz , älter , mit Geld und

für Kinder und Jugendliche bis zu 18 Kreisbauernschaft Norden . Betr .: Ar- ginnen . Als letzter Tag der Abnahme
Jahren werden Dienstag , 5. , u . Mitt - beitsurlaub für Soldaten . Das Wehr wird der Donnerstag festgesetzt . Nur
moch, 6. 9. , von 8 - 12 Uhr , in den bezirkskommando fordert jetzt als Grund¬ für Ablieferungen , welche bis zum
Diensträumen des Wirtschaftsamtes , Ede lage für Urlaubsanträge von Soldaten Donnerstag erfolgen, kann der Preis
Norder - u. Marktstr . , ausgegeben . An (Ernte u . Bestellungsarbeiten ) ein vor¬ der laufenden Woche garantiert wer
diejen Tagen ist das Wirtschaftsamt für geschriebenes Formular . den .Diese Formu A. Weerda jun . , Norden . 23.
andere Angelegenheiten geschlossen . Aurich , lare sind bei den Ortsbauernführern zu Gronewold , Norden , G. Feldmann ,
2. 9. 44. Der Bürgermeister . erhalten . Norden , H. Hausberg . Norden .

tung : 1. Für 50 kg . erhalten Sie 40
Apfel - und Birnen -Süßmost ! Zur Beach

3/4- Liter -Flaschen . 2. Zucker ist nicht
erforderlich .

Amtliches

3. Flaschen liefern wir

Papieren , am 31. 8. v. Pewsum - Cam
pen . Wiederbr . Belohn . S. Heikens ,
Bürgermeister , Campen .

Geldbörse, braun , in Laden v. Münnig ,
Schnellbes . Anstalt , Leer , am 26. 8 .
Wiederbr . Belohn . Frau Rudnik , Leer ,
Hohe Ellern 40 .

SA - Sportabzeichen in Bronze , Nr .
609 328. Abzug . Fundamt Aurich .

Gefunden

Gemeinde Süderneuland II . Meldung Betr . Hengstkörung. Der Hengstgestüts:der Ausgemusterten der Jahrgänge 1884 antauf findet Ende Sept , statt . Der An¬bis einschl . 1905. Angehörige obiger tauf soll an mehreren Orten des ZuchtJahrgänge haben sich bis zum 6. 9. wäh - gebietes erfolgen . Die Körung und auchrend der Dienststunden unter Vorlage des der private Antauf des Jahrgangs 1942
im Bedarfsfalle . 4. Annahme in der Blaue Mühe , B. G. , hellgr . Kinderschuh ,

Ausmusterungsscheines zu melden . Der wird ebenfalls in diesen Terminen durch
Mosterei nur Dienstags und Freitags , Gr . 8, im Wartez . Dr. Hate , Leer .

Bürgermeister . geführt , außerdem von den bisher geför
8 - 17 Uhr . 5. Fahrplan (Haltestellen Neuer Strang zw . Georgsheil u . Abeliz .

Geg . Erst . d . Unt . abzuh . J . Schips
ten Hengsten die Besichtigung der 31/2

wie bekannt ) : Montag , 4. 9. Leer ,
per , Loppersum , Siedlung 123 .

jähr . Hengste . (Die Körungen in Aurich Dienstag , 5. 9. : 9 Uhr Detern (Jans¬
H. B. Meyer , am Bahnhof , 9 - 15 Uhr .

und Oldenburg fallen aus .) Es ist sosen ), 10 Uhr Stidhausen , 11 Uhr Fil¬Staatl . Gesundheitsamt Leer . Diens - mit erforderlich , daß sämtliche 2 / jähr .
Entlaufen

tag , 5. 9. , nachmittags teine Röntgen - Hengste, die Qualität für A -körung ha¬untersuchungen . ben , in den Terminen der VorangeldViehmarkt in Bagband Donnerstag , prämiierung (4. u. 5. 9. ) vorgestellt
werden . Nachmeldungen können daselbst

Kreisbahn Emden - Pewsum - Greetfiel . erfolgen . Die Anmeldungen für die Kö¬
Es wird darauf hingewiesen, daß fünftig rung sind bis zum 8. 9. einzureichen.
jeder Fahrgast , der ohne gültigen Fahr

Ditfriesisches Stutbuch Norden .

7. 9. 44 .

ausweis im Zuge angetroffen wird , eine
Strafe von 3 RM . sofort beim Schaffner
zu entrichten hat . Der Betriebsleiter .

Partei und Gliederungen

HI .-Bann Wittmund . Auf Grund des
Im Bereich des Strandvogtbezirks Neu - Gesezes über die Hitler -Jugend v . 1. 12.

harlingerfiel sind die nachsteh . Gegen - 30 (RGBI 1936 I, S. 993) und der da

sum , 12 Uhr Nortmoor , 13 Uhr Loga¬
bitum , 14 Uhr Holtland . Mittwoch , Rind , 2jähr ., hellschwb . , aus m . Weide
6. 9 . : 9 Uhr Hollen , 11 Uhr Klein - i . Sunter Land . Nachrichtg ., Belohn .Remels , 12 Uhr Remels , 13. 30 Wwe . Bitter , Mary .
Selverde , 14. 30 Uhr Schwerinsdorf , Ochse, 1jähr . , aus der Wiese unter Hüls
15. 30 Uhr Hesel . Donnerstag , 7. 9. : lenerfehn , Schnitt i . r . Dhr . Nachrichts
8. 30 Uhr Riepe , 9. 15 Uhr Oldersum, geb. Bel . 3 . Tjaden , Lübbertsfehn .
10 Uhr Neermoor , 11. 30 Uhr War - 3 Rinder , 2jähr ., schwbt . , 1 Rind trag .
singsfehn , 13 Uhr Neuefehn , 14 Uhr Nachrichtg . Belohn . Albert Weber sen . ,
Sheringsfehn , 15 Uhr Könishoet . Frei Stradholt .
tag , 8. 9. 9 Uhr Wiesmoor , 10 Uhr
Bosbarg , 10. 45 Uhr Stracholt , 12 Uhr
Bagband , 13 Uhr Timmel , 14. Uhr

Zugelaufen

West-Großefehn 15 Uhr Ostersander . Fahre Kuh und Rind, Abzuh. geg. Erst .
Sonnabend , 9. 9 . : 8. 30 Uhr Mitte - d. Unt . Bürgermeister Westeraccum ,
Großefehn , 10 Uhr Ost -Großefehn, 11. 30 Ruf Dornum 244.
Uhr Aurich -Oldendorf , 12. 30 Uhr Wrisse , 4 Rinder . Der Bürgermeister Osteel .
13 Uhr Holtrop . 15 Uhr Wiesens .
Weiterer Fahrplan folgt . Ostfriesische
Gartenbaugenossenschaft e . G m . b . 5 .
Aurich , Ruf 567 .

Film

stände seetriftig geborgen worden : 43 zu ergangenen 1. u. 2. Durchführungs¬
Luten ; à 2,28 m lang , 48 cm bv. , 7 cm best . b . 23. 3. 39 (RGBI . 1939 I , S.
dick, ohne Zeichen ; 15 Lufen , à 2,00 m 709/710 ) haben sich alle Jungen folgender
lang . 48 cm br . , 7 cm did , oh. Zeich .; Standorte des Jahrganges 1928 in Wie
3 Luten , à 1. 75 m lang , 48 cm br . , 7jede . Volksschule , Freitag , 8. 9. 44 , 19. 30
cm did , oh . Zeich . : 1 Bohle , 4,60 m Uhr , zu melden : Wiesede , Friedeburg ,

Mar¬lang . 20 cm br. , 7 cm dick, oh. Zeich.; Marr . Wiesmoor , Wiejederfehn ,
1 Bohle , 4,40 m lang , 20 cm br . , 7 cm cardsmopr , Reepsholt und Heset . ges .
dich, oh. Zeich . ; 1 Bohle , 3,75 m lang , Grohn , K. -Hauptstammführer .
20 cm br . 7 cm dick; oh . Zeich .; 1 Ja - Aufruf ! Auf Grund des Jugenddienst¬
fobsleiter , 8,40 m lang , 30 Stufen , oh. gesetzes und der dazu ergangenen Durch
Beich . ; 1 Leiter , 9,20 m lang , 37 Stu - ührungsverordnung haben sich sämtliche
fen , oh. 3eich .; 16 Lufen , à 2,28 m männliche Jugendliche des Geburtsjahrg .
lang , 50 cm br . , 7 cm dich oh. Zeich . 1928 der Gemeinden Simonswolde , Ih - Bestellungen auf Saatroggen und Saat¬4 Lufen , à 2,28 m lang , 45 cm br . , 7 lowerfehn u . Ludwigsdorf am 5. 9. 44 gerste sind uns bis spät . 15. 9. aufzu¬cm did , oh. Zeich .; 1 Lufe , 1,75 m um 20 Uhr in Ihlowerfehn b. der neuen geben . Landwirtsmühle , Leer .
lang , 50 cm br . , 7 cm did , oh . Zeich . Schule zu einem Erfassungsappell zu mel - Landw . Ein - u . Verkaufsverein Diele Capitol - Theater Emben .5 Luten , à 2,00 m lang , 50 cm br ., 7 den . Sämt !. Bescheinigungen (Bescheini e. G. m . b . S. , Möhlenwarf . Bestel

Am
wieder

Theater

NSDAP . , Filmstelle Logabirum .
Für die Einzelhandels -Geschäfte d . Krei - 6. 9. : Wenn die Sonne

ses Wittmund wird die Arbeitszeit ab scheint " . Anfang 20 Uhr .
sofort von 8 - 13 u . 14. 30 - 19 . 30 Uhr Ortsfilmstelle Forlig - Blaukirchen , Am
festgesetzt . Die Verkaufszeit wie bis 9. 9. , 19. 30 Uhr , bei Ippen , Bede¬
her . Wirtschaftsgruppe " Einzelhandel , kaspel : „ Die Feuerzangenbowle " . JusKreisstelle Wittmund .

Ortsfilmstelle Victorbur . Am 7. 9. , 19. 30
gendliche ab 14 3. zugelassen .

Uhr : „ Die Feuerzangenbowle " . Für
Jugendliche über 14 3. zugelassen .

,, Da stimmt
was nicht " Jugendl . nicht zugelassen .

Spielzeit Dienstag
bis Donnerstag , 19. 30 Uhr . Mittwoch
auch 16. 30 Uhr : Eine Nacht im Pas
radies " . Jugendl , zugel . Jugendl .
14 S. hab . n . Mittw ., 16. 30 Uhr , J

lang , 18 cm br . . 7 cm did , oh . Zeich ; nahmeschein als Kriegsfreiwilliger , Be
cm dick, oh. Zeich . ; 6 Bohlen , à 2,15 m gung über Teilnahme an Lagern , An- lungen auf Saatreggen bitten wir bis Norder Lichtspiele .

zum 15. 9. aufzugeben .
2 Bohlen , à 2,80 m lang , 18 cm br . , gzeugnisse über Auszeichnungen usw. ) Jann Poppen sen ., Middels -Westerloog ,cm did , oh Zeich ; 1 Bohle , 2,00 mind zu diesem Appell mitzubringen . Der Post Ogenbargen . Ab 1. 9. 44 ist untang , 16 om 66 bed , 99. ihrer des Bemes with 101. fer Betrieb jed . Rochmittag geftoffer .
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